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Zlltumb 20OO . fi. und also die Fränckische
Air Ritterschafft in allen monatlich 6O0O . fi.
Atz hat concriduiren müssen. In Schwaben

aber hat das Necker-Viertel und am
lM Schwartzwald sampt der Orthenaw
K/U n94 . fi . l6 . Kr . das Kocher -Viertel l66r .

WK fi s ^ - Kr . und das Kraichgow n4r . fi .

Wki sl. Kr . und also zusammen 4ovO . fi. be»
Ä i« zahlen müssm . (Wobey aber das Viertel
iHU am Bodcnsee und an der Donau nicht
>kM» mit ist eingezehlet gewesen. ) Die Ritter »

UM schafft aber an dem Obermund Niedern »

ch» Rheinstrom sampt der Wetterau und an -

imM gehörigen Orten hat r ; OO .fi. hergeschos»
sm/rc . Herr 0 . Kreidenman schreibet/daß
die Steuer der Schwäbischen Ritter »
schafft am Geld / auss 15000. m 2.0000 .
und etwan auffs höchste biß in zoooo . fi.

ilk N sich beloffen habe. ^ nnoi566 . war bey '

, M getragen zLvov . fi. daran dazumahl ab¬
gestattet ; Donau rrovo . fl. Kocher6000.
Högdw 4000 . und Kreichgow 4oOO .fi.

A Das zwölssre Capitel .

M Von dem Landsaffen - Adel.
740

M >° ^s>Un wollen wir mit wenigen auch den
ilv

^ * Landsassen « Adel besehen - Welcher
W e unter ihres Landsfürsten Bothmasslgkeit
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leben / worunter auch Fürsten / Grafen /
Herren und Edle begriffen seyn / als die
Fürsten von Lignitz / Tcfchin / Münster ,
berg in Schlesien / also wird der Adel
^ Oesterreich unter den Herren » Stand
und dieRitterschafft cingethcilct/rc.

741 . OesterretchlscheAdel
Aber von dem OesterretchlschmAdel

hat ein groß Volumen Herr ? arer Lucclm
herauß gegeben / darum er die Oencalo -
xien der fürnehmsten Oestcrreichifchcn
Fürsten / Grafen und Edlen gar schön
außführet ; dahero ich hievou nicht viel
melden wil - Nur dieses einige kan ich
picht vorbey gehen / daß dieser Adel vor
andern LandsassemAdel einen sonderba»
ren Vorzug habe. Ihr Lands .Fürst ist
ver Käyser ; der Käyferl . Hof gibt ihnen
einen schönen Glantz / und die vornehme
Aempter / die die Oesterreichischen Gra »
fen bey Hof tragen / gibt ihnen sonderba »
reAchtung ; Sie haben auch ein so groß
Einkommen / dergleichen wenig Reichs»
Grafen haben / und sie führen einen sol»
eben Staat / baß es ihnen wenig
Meichs » Grafen gleich thun können. Der
Schlesrsche / Ungarische und Böh¬

mische
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w,? mischeAdel erkennt auch den Käyser für

M seinen Ober »Herrn / aber sie seyn doch
Königliche Landsasien / und nicht ab,
lein Landsassen / sondern auch Land »

n! vlr Stände . Es seyn von dem Schlesischen
M . und Böhmischen Adel / wie auch von
. , dem Zustand dieser Länder gar neulich
E zween schöne Tractat heraus; kommen /

welche wol zu lesen seyn ; Wohin ichden
gelehrten Leser verweise. Einen caraio -

^ §um deß Steyrischen / Carntischen und

WM Tyrolischen Adels hat Luccim. p . ;4 . ? 5.

K Dann meines Thuns nicht ist dieselbe

sM außzuschreiben / doch wil ich nur etliche

wenig Oesterretchifche Adel / welche
KRiki Bischöffe und Reichs » Fürsten worden

cüW seyn / erzehlen . Als zu « alizburg war

,W > Ertzbischoff Eberhard von Starenberg /
3nnc> 1419. Sigmund von Wolckersdorf
an . ,461. Parus Grvon Lodronan . i6rr .

WK Zu Brixen war Bischoff Ioh . Thomas

sM Freyherr von Spauer aan . 1591. icem

Mse«! Christ - Andreas Freyherr von Spauer
an. i6iz . Zu Trient war Bischoff Ulrich

iM von Liechtenstein 2nn. 1505 . Christoss

m » Freyherr von Madriz / Cardinal . Zu
^ Gurz waren Bischoff Dieterich von Col »

uitz ann» UAL . Zu Wien war Bischoff
" 5 Ss 4 Lco
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Leo von Spaner 2^ . 148». N . GrafPrei»ner- Das Hauß Oesterreich ist in
Teutschland mächtig ; Es hat nicht ab
lein Ober . und Unter . Oesterreich / wie
auch die Vörder . Oesterreichische Lande /
sampt der Gefürstcten Grafschafft Ty»
rol und den vier Rhötischen Grafschaff«
ten vor dem Arlenberg / wie auch der
Marggrafschafft Burgowund die Land«
vogtey in Schwaben ;irern, derLandgrafi
schafft Nellcnburg / sondern auch Sam¬
ten / Steyer / Dalmatien/ Croatien/ das
Königreich Ungarn/das Königreich Bö«
heim/sampt Schlesien und Mähren. Ei«
Üen LacLivAUm hlobibraris ran»
cjuam 8KeiIorum zeigt UNH
Lucciin . komr .l 'o^oAra^Iiico ^ . 76 .79.
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x«'i

M
A»
l!M

742 . DerBäyerische Adel
Hievon hat Herr wiZuieju^ Hündin

ftinem Bäyerischen Stamm « Buch init
grossen Fleiß gehandelt / und sehr viel
Bayerische denkwürdige ^.nci^mtäten
entdecket r Es wirb der geneigte Leser
darinn befinden / daß in Bayern so viel
alte gute Geschlecht / die vor z . 4 - oder
gar 500 . Jahren Komet haben / anzu«
treffen seyn / daß gewißlich derselbenicht
bald hierinn einem andern Land - Adel

weichen
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W weichen wird . Er lebt vornemlich unter
^ in vier Lands « Fürsten / als dem Churfür .
litiltzi sten in Bäyern / dem Ertzbischoff von
M i > Saltzburg / dem Bischoff von Regen-
NA spurg / und dem Btschoff von Frcysim
D ! gen.
UW, 7 .1z. Es ist kein Zweiffel / daß nicht
»H kl hierin wie in Oesterreich/ auch viel Fram

ckischer Adel anzutteffcn seyen / dieweilen
lWP die Francken die Bayern bezwungen /
M und auß den Fränkischen Adel ihnen
iM ! Bcampte vorgesetzet haben. Also hat
HU vcrnmkhlich bicnricu ; l .co und die Gvel »
W h fen viel Sächsischen und Schwäbischen

Adel darein geführet.
Das Hertzogthum Bäyern hat auch

>M seine vier Erb « ampter / und ist Chur «.
Bäyrischer Erb » Truchseß Herr Wolff .

lM gang Jacob l- . ö - von Lewelfing / in
sM Rhein - und OberMozingen/rc . Wer die
MI Übrige ftyN/kaN beym Lrunn-rv pn annal.
> , Loic . rom. z . x . - 66 . j gelesen werden / wek
chM chen ich jeho nicht zur Hand habe.
Hch 744 . Also hat auch das Ertzbisithmn
Wirk Saltzburg seine vier Erb ämpter ; Die

j Küchler scyn Marschallen / nunmehr aber
bl« ! M Die von Nußdorff / die von Allem Truch »
Bß .

' ses / die Gelders Schencken/und dieWieß »
Ds Hecken Carumerer .

O Ss s ^ ^
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Deß Bißthums zu Regenspurg vier

Erbämpter tragen/ die von Egg / welche
Marschallen/die NothafftvonWernberg
Truchstß / die Leyming seyn Erbschem
cken / und die von Stingelheim Erb»
Cammerer.

745 . Und deß Bischoffs von Freysin »
gen vier Erbämpter stehen bey dem Lron
von Freindsberg / welcher Truchstß/
die von Pinzenau ( olim die von Perck»
heim) Marschall / die von Reindorff
(olim die vonWaldegg ) Cammerer / die
von Preusing in Kopffsberg Schencken.
Herr I^loäerus in ^.miguiraribus örunsvl'
cenüb . p . IZI . bringt ein Oocnmemum äe
Llino lLlL . Herfür / worinn sich nachfol »

gende Bäyerische Edelleute für ihren
Hertzog Ludwig auß Bayern verbür»
gen : Kapolä Lomes kal - Lav. Lomes käen -
ricus äe OrcenburZ , Lomes äe Ivioieberc ,
Lomes XaHio1,Iäenricusäe I.2^iäe , Lon -
raä äe läLrbLcb , Lomes Lberb. äeOoren -
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borcb, täenricus äeKLuäeclc , Kuxus äe
LenAin5elä , ^ bmmusäs Ualie , Lomes äc
Val^r , Lomes LiZbv'«' äe KeuenburA;
irem MinjKeriLlcs bi : 8iiriä Xo^b , Orco
VVi 2 , Lonmäus vapiter , Orrs äe Köre ,
L?rroI6us äe 5cbürker^ , ^ rrroläus äe
L -rmcm , Klerus äs 5»näiliccUa , Lber-

bsräus

kM

^ ßttik
Psy

'i
cke„ß
!<eii



6s I (§«»
liLrciu; äe (^nra , k-Icnricus cle . K.ucien ,

Mk^ L^ rrolclus 6e kra^ enbofen , kriäcric . 6e
vttll^ Lruno ^ üliux Lonra ^ i cle VriunrsberA
M ( Zrcindsberg ) Sc alü . Und auß dieftn
MU Bayerischen Landsassen seyn viel Bi »

schösse und Reichs -Fürsten worden / als
M zu Saltzburg / ^ §arä Herr von Pol »
Mon heim an . izis . küZrinus vonPnchhcim an.
lllW 1 ^96 . Lberkarä . von Starenberg LN 1429 .

Zriderich von Emersberg 2N. 145L. Sigis »
Ms mund von Wolckersdorff anno 1461 .
m !k Burcard von Weißpriach anno 1466 .
8DK Bernherd von Rot an. 1487 . Sigmund

von Holneck an . 1495 . Leonhard von
Keutschach an . 1516 . Matheus Laug von

W « Welsenburg an . 1540 . Michael von Kien »
Nst berg an . is ^o . WolsgangHacoäoricusvon

lrnO Reitnau an . 1582 .

M« 746 . Au Regcnspurg waren Bischoss
Hartwick GrafvonOmnburg / welcher

!el)M ein Rcichs » Grafin Bayern war / ('on-
riäu8vonHannberg an . I ^8i Ibeocioncus
Lara V0N Abensperg ann . iz8 ^ .

Mi>̂ von Staufenbcrg an . 14 - 0 .
'
Johan von

Steitberg anno 142. 8 - Friderich von
»N °k Parsperg an. 1450 Fndcnch von Plan »
80^°! c: ckenftlsi an . 1457 . Pancraz von Stntzen »
>,z kk Hosen anno 1548 . Vttt von Zraun »

dL berg



verg snna 1567 . Albrecht Freyherr von
Torringen 3N.I64Y .

747 . In Passau waren auß den
Landsaßen « Adel Bischöffe / ^ icaräm
von Polheim 2NN. i r8r . Bemhard von
Prambach an. 1114. Gottfried von Wei »
seneck 2N. i ; 6r . Albertus Freyherr von
Winckel emOesterreicheran. i ; 8o . Johan
Freyherr von Scherpfenberg an . iz87 .
Leonhard von Layming an . 1451 . Ulrich
von Nußdorf an. , 485. vvi §uielU5 Fro¬
sche! an . 1517 . Wolfgang von Klossen an.
1561 . Urban von Trenbach .

Iu Freysmg waren Bischöffe/ Lmi-
cko Graf von Moßburg / donraä OoÄor
danon . 3N. izl 8. sokLnnesVoÄor Lanon .
sn IZ24- Conrad von Klingenberg anno
-;Z7 . Bertold von Wechingen an. , 4,0.
Degenhard von Weichs - Kxrus von
Tannberg an. 1495. i .co Lesch von Hil»
gartshausm anno 1559. Mauritz von
Schanvizel 1565. Stephan von Seibolts »
dorffan .i 618 . Veit Adam Sebeck/rc -

748. Worauß dannzu fehen/ daß auch
auß einen Landsassen ein freyer Reichs»
Fürst und Bifchoff werden kan . icem ,
daß obigeGefchlechteines fehrguten alten
Adels scnn Dieweil man nit leicht einen
in die Stiffter eingenommen / als welche

ihre
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ihre vier Ahnen haben beweisen können/
und viersschildige Edelleute gewesen seyn.

A ^ Solisten bringt Herr Luceün einen lan ,
mcN LLraloAuln ^ l^liabericunr der Bäy .

>Mdk eschen Edelleute auff die Bahn : Und
M K ist denselben rühmlich / daß die Reichs »
W du Ritterschafft in Francken / Schwaben
° KKt und am Rhein / die Bäyern allein zu den

i;h. Thurnieren zugelassen hat ; wiewol auch
Mch die Sachsen nicht allerdings seyn außge.
^ schlössen gewesen . Unter den Bäyrischen
Wu Adel seyn auch die von OuetzauffRu -

prechtftein und Hofmarck ; Neunkirchen
Wch und der Pfaltz » Sulhbach Land « und
wliUr Erbsasten / irem , Herr Knorr / welcher der
« c« > vornehmste Emitter bey Sultzbach . Je »
M -W tzo komme ich auffden

NMt
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74 - . Ahur - Sächsischen Adel/wor¬
unter ich auch den Sachsen « Altenburg .
und Weinmarischen / das ist/ den Meiß¬

nischen/Thüringischen und Laußni -
tzischen Adel verstehe -

Die Hertzogen von Sachsen seyn zu¬
gleich Marggrafen in Müssen und Land .
grasen in Thüringen/werden in die Er -
uestinische und Albertische Linie abge¬
theilet / von diesen kommen die jetziae
Churfürsten in Sachsen / vermittelst deß
Churfürsten kkuriru her ^ Von der

Erricht»



) 6s ^ ( Lk»

Ernestinischen stannnen die Fürsten von
Gotha und Weinmar vermittelst deß
Churfürsten JohanFriderichenab . Die
alte Gothische Linie ist außgeftorben ;
Dahero die Weinmarische alles bekom»
men / welche sich wieder in die Gothische
und Weinmarische Linien zertheilet/und
die Weinmarische theilet sich nun weiter
in die Eyftnachische . Wir wollen hier.
inn unsern bißhero gehaltenen Gebrauch
nachgehen / und sehen / was wir vor
Meißnisch . und Thüringische Geschlechte
antreffen / welche Bischöffe zu Meisten /
zu Naumburg / rc. gewesen seyn .

7 50 . Meißnische Bischöffe -
Unter den Meißnischen Bischöffen

treffen wir an : -UberminFreyherrn von
Mötsch / umbdasJahriLzo . icein Bern¬
hard Freyherr « von Comentz / welcher
Dreßden dem Marggrafen zu Metffen
verkaufft hat äecuio rz. Iohan von
Isenburg Lnn . 1570 . Nach ihm waren
Bischöfl

'keOäonc .vöGoch/Comad
von Waldhaufen/Zohan vonGentzen -
stein / Zohan Freyherr von Kitlitz /
limo Freyherr von Kolvtz/Rudolph

von
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von Plantz . Auff diese kommt an . r4sr.
Kaspar vonSchönberg / Zohan von
Wtffenbach / Zohan von Galhausen .
^ nnoisi8 . war Zohan von Schleinttz
Bischoffzu Meisten, ^ -nn . 1549 . Zohan
von Malttz . 2NN0 1550. Ntklauo von
Karlkvtz / welchen gefolgt Zohan von
tzaubtz.

751 . ErtzbischöffezuMagdeburg .
Umb das Jahr -25° - war Ertzbischoff

zu Magdeburg Lupercus Graf zu
N?ansf <elv / auff ihn folgte anno r L 6 r.
Aonrad Graf zu Stehrenberg / und
Aumad Graf von Schwalenberg /
und dann Bernhard Graf von Welp/
Erich MarggrafzuBrandenburg/re -
und an . 1540. Bernhard Grafzu Blan -
ckenburg/tzetnrtchGrafvon Anhalt /
Burckhard Graf von Schrapelow /
Hardwtg von Erpen / so an« . 1^ 7 re.
giert hatte / N Graf von Stalberg /
Otto Landgraf tn Hessen / Ludwtg
Landgrafin Thüringen umbdas Jahr
» r 8 1 . Günther Graf von Schwär *

«rnbirrg



tzenburg 1404 . Friderich Graf von
Beichltngen an . 1445. rc. auf welchen et»
tiche Marggraftn von Brandenburg
folgen.

7s2 . Blsch§ffe Zu Mumburg .
^ rmo izi6 . Ulrich Herr zu Wolcken -

berg/ D26 . Heinrich Graf zu Sto «
lenberg und Grnnbech/ > z ; 2 . Zohan
vonMtlttz / Rudolph Freyherr von
Saxen/Gerhard Gr . von Schwar -
tzenburg ; auff ihn kam an . - zsö . Khri-
stian vonWiZleben / und rnn . 1410 . ul "
rieh von Rodenfeld/1 4 zz Iohan von
Schleinttz/ l 46 z . Petrus von Haug-
Witz / icem Georg von Haugwiz /
so daNN Ln . l47 l .1 '^eo6oriu5 V0N BUkg-s
dorff / Zohan von Schönberg / suiiu»
Pflug -

75 z . BtfchöffzuM §rßburg .
1244 . Rudolph von Webaw /

Hmrich von Warin/Albert von Bor -
»liz / Friderich von Torgaw / Heinrich
von Ammendorff/i z 50 . Gerhard von
Schroplaw , auff ihnfolgeren Heinrich' Graf
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^ Grafvon Stalburg / Fridericbvon

>2 Hoym / Burckart Herr von Ouerfnrt /
- Otto Graf von tzohenstem / und

ßlH i4ii . lebete Walter von Rokcriz / M -

öM klaus vl)n Lübek / Hans von Werder /
^ »lo von Lrotts / dann an. 1514 . Adolph

M 8ürsrvonAnhalt/VtneenzvonSchlcr -

jMW niz/ - ^ 44 . StgmundvonLindmau .
7 ) 4 - Und so viel von den Sachsen «

d Geschlechtern / welche Bischöffe und ^ ür >
Ĥ W sttn gewesen seyn.

W

75 >
-

. Jetzowilich noch einund anderes
denckwurdigcs von dem Meißnischen
und Thüringischen Adel anführen - Ich
finde / daß die von Alvenslcben schon im
Jahr m 4 . im Gräflichen Stande gewe »
sen / s öucelin . 6erm . 8230, i8 . ^ wie Wir
dann unten hören werden / daß I6o Graf
von Alvenslcben Bischoffzu Dtwesheim
gewesen. Man sol in etlichen kragmencis
deß Klosters Maricnthal im Land zu
Braunschweig lesen / daß welcher
der Friesen Obrister gewesen / unter Kay -
ftrLLroio ^r . die erste Siegs ' Zabnen M
Rom auffgestecket / als der Kayfir zu
Rom eingezogen seye/ ^ nLkn. in ? ro»r.im -

und seyn also vielleicht diese von
Tt Alvens »
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Alvensleben unter den Bramischwcigi -
schen Adel zuzehlen.

756 . Die von Schukenburg haben ih¬
re Güter in Müssen in der Marck Bran¬
denburg umb Magdeburg / Pommern
und in derLaußnitz / sie sollen auß Gel¬
derland in Sachsen / zu Zeiten LawK N .
wie Herr ZeilerOrc . äaxomX in
wil / gekommen seyn / dieses seyn machtst
ge Edelleute . Hertzog Albrecht zu Sach »
sen hat im Jahr 1476 . einen Zug nach
Jerusalem angestellet / dabey seyn nach¬
folgende von Adel gewesen : Bernhard
von Schomberg Marschall / Georg von
Miltiz / Dieterich Schleiniz / Heinrich
von Maltiz / Dieterich von Staupiz /
Eberhard von Brandenstein / Seyfticd
von Stein / Herr Haug von Praßberg '

Ritter / Heinrich Nothafft nrit rein
Mahl/Hans von Haugwitz / Georg von
Schönberg / Hans Goldacker / Bertold
vonStain / Jacob Windisch - Graitz/ein
KernischerEoelman/rc .

rzc>6 . Zu Zeiten Käysers
hat einer von Haubiz in der Stadt Pe -
gaw / als ein Oberster commenciii -et. Als
12,42 . die Tartarn in Schlesien einge¬
fallen / ist Caspar von Haubiz in

der
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lltisG der Schlacht vor der Lignit) erleget

worden .
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Die Herren Mötschen seyn schon im
Jahr lz6r . auff dem Thurnier zu Bam »
berg erschienen / mästen also dazumahl
schon ihre vier Ahnen haben erweisen
können . Bey dem vorigen Churfürsten
in Sachsen war Herr Friderich Mötsch
zu Reichenbach und in Friesen Hofmar¬
schall und geheimerRath .

757 . Die Teupadel seyn auch eines
guten alten Meißnischen Geschlechts /
auß welchen einer in dem Schwedischen
Krieg Obrifter gewesen / und einen gros¬
sen Ruhm erlanget hat . Die z -. . Ahnen
deß Oirittlsni kriciericl V0N Bkäuschcnck
können bey Herrn Luceüno com. 2. . gelesen
werden.

fi m Im Jahr 14 -4 . wird auff dem Lon - j-
W §

lio zu Conftantz Johann Zctlitz/ Appel
r / W Vitzthum Die Vitzthum und die Scheu»
M cken haben vor diesen gewöhnet in dem

uralten Städtlein Apollcda anderthalb
Meil von Jena . v . Deß Herrn Beycrn

GH 6eoArapkum ^enenlem p. Iz6 . Heinrich
M A Schenck / Herr zu Apolle 12. 68. in einem
W » vipiomare als ein Zeug angeführet .

^ n . ! LA4 . wird Bertold Vitzthum^ Tt r als
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als ein Zeug in einem v ^ iomare dem
Nonnen - Kloster in Kappelndorff gege»
benj angeführet . chjch ^ . i^ .vcrkauffm
iNeoäoncux und Bertold dieVihthum
zu Apolle den Nonnen »Kloster zu Kap»
pelndorffein HufLandes ck . Dieterich
von Maltiz / Niklaus Pflug / Dieterich
von Gchombergj die alle Ritter gewesen/
gedacht-

Die Herren von Friesen seyn gewal¬
tige grosse Staats »Leute gewesen / und
noch heut zu Tag vortreffliche kluge und
gelehrte Herren / von deren Lob kau ein
mchrers bey Herrn Buchnern/w
rione Lei proAram .^ gelesenwerden .

«jlM
m
Wl

Mcr '

^ / !v

Die MüttZ seyn 3NN01 ^ 62. . auff dem
Thurnierzu Bamberg gewesen .

Die Jedwttz haben schon arm. ir.;s. die
Thurnier besucht .

Die von Binaw seyn auß Meisten /
sollen anno auß Savoyen wegen
Kriegs « Unruh in Mcissen sich begeben
haben speceenüeiriparc. l . l 'UeLcri 8axon .
c . rr . 4 . /

l ;6L . seyn bey der Krönung deß
Kaystrs klLximiüzmzu Franckfurr nach¬
folgende Sächsische Edelleute gewesen /
Georg von Schönberg / Johau von

Schlcmiz/
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k Schlemiz / Sigmund von Miltiz / Sig »
W « mund Pflug / Helling von Portfeld /
W Henrtch von Staupiz/Jacob von Schu »
W lenburg/ Abraham Bock / Werner Vitz »
tMk thum / Friderich Vitzthum / Herman
Dm von Bodcnsleven / Abraham von Ein »
Mki swcl / Abraham von Koteriz / Iobus
Mß Brand / Signumd Burchstorff / Cuno

Bodenleven / Reiner Winterfell ». Herr
MWl ^ äer in ^ nric^nir. Lrnnivic . y . 12. 5. briN »

get ein schön Oststoma äe 3NN. I ^IL . her»
für / worinn Tsteoäoricus Marggraf in

Um Mcisseu/die vornclunsteMeißnischeEdel»
M « leute/dem Käystr Occoni von Braun »

^ schweig / entweder den Eyd der Treue
, schwöhren läft / oder gar zu Geiselnüber»

^ seyn aber meistentheils auß»
d gestorbene Geschlechter / ausser die von
My : Schönberg .

E Von den Thumshtm ist schon einer
kE ^nn . izzr . zum Ritter geschlagen wor »
^ den . I ^ igui . Hund im Bäyrischen
^ 7 Stammbuch .

Die von Schukenburg seyn sehr rei»
che Edelleute. Der Churfürst ^ ugustus
zu Sachsen hat einsmahls den foaLÜi-
rnuin 8cku!enburAiuln gefragt / Ob er in
dern Römischen Reich einen Edelmann

E .1 Tt r wüste /



wüste / welcher so viel Schlösser / Güter
und Reichthum / als er / hätte : Worauff
Der von Schulcnburg geantwortet ? Ei»
uem einen weiß ich / der mich übertrifft /
das ist der Königl . Dänische Gesandte
Herr Heinrich von Ranhau / welcher sie»
bentzig Schlösser besitzet .

In dem Krieg / so Churfürst Johan
Friderich zu Sachsen gcführct / ist Wil »
Helm von Thumshirn Oeneral - I^icme-
nanc gewesen / wird vom ^ LMmerano,
welcher sonst dieser Parthey nicht wol
zugethan gewesen / Vir 5orri-> L ttrenuuz
milimttSHue cijsci^ tinL inüßmrcr xcriru ;
genannt / VirM5 <̂ UX 2b boKe lauäscur ,
M2ANL ett . Eben in diesen Schmalkal »
dischen Zug war Khrlstian Manien -
fel über vier Fähnlein be»
stellt gewesen .
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Hans Gerstorff war auff dem On-
cilio zu Costnitz. Von dem Ober » und
Nieder » Sächsischen Adel kan ein meh-
rers beym <^yriLLo Spangenberg in sei»
nem AdebSpiegel gelesen werden / und
sonderlich von dem Meißnischen Adel
-Ub -nu8 in der Meißnischen Chronick .
Herr k . Lucebn. rom. r . ^ xiogr. PLA . 4Z.
bringt einen LatLloAum ^ l^babcrjcum

dlß

im

i «'
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deß Sächsischen Adels auff die Bahn /
WR wie auch deß Meißnischen-

8 758 . Von dem Thüringischen und

Gm Hessischen Adel ist zu mcrckcn/daßKäy »
Mrj ser i-orbarius anno 11 ^ O . seinen Eydam

Ludwig XU . Grafen zu Thüringen und
Hcsitn zum ersten Landgrafen in beyden
Provinzen gemacht / und ihme zwölff
Grafen untergeben / nernlich 1 . die Gra »

^ fen von Orlamund / r . Kefernburg / 5 .
Mk Brandenberg / 4. Mühlberg / s . Grum »

dach / 6 . Ziegenhain / 7 . Qvcrfurth / 8 .
MM Henneberg / 7 . Hohnftcin / io . Anhalt /
i-Ä :

rl . Schwartzenburg / n . Stollbcrg .
Nachdem anno 1248 . ^ lcnricus der leh-

te Landgraf zu Thüringen und Hessen
li M vgl- als ein erwählter Römischer
M König ist todt geschossen worden / hat

Marggraf Heinrich zu Meisten seiner
Schwester Judithen Sohn das Thu »

M . i ringcr »Land / hingegen Heryog Kein »
kmx uch zu Braband seines Bruders Lud »

wig deß Heiligen Tochters Sophrä
M M Sohn das HestemLand bekommen/und
E ein jeder absonderlich davon sich einen
iW Landgrafen geschrieben. Es ist auch

zwischen diesen beyden Häusern eine
Ml, -!. Erb - Verbrüderung auffgerichtet wor »

N Tt 4 den/
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den / dergestalt / daß / welcher Stamm
von beyden Landgrafen am ersten ab,
stürbe / dessen Länder sotten dem andern
zukommen ; Haben auch unter einander
Bündnüß / daß einer dem andern beyste-
Heu solle / auffgerichtet / und in diesen
Erbrecht und Bund ist auch anno 1214.
Brandenburg mit eingenommen wor ,
den-

WII!»

759 . In Hessen liegen die Grafschafften
Hanau/ Nassau/Isenburg/ Solmo /
Waldeck / Wittgmftein / Köntgssietn/
Katzenelcnbogen / Dtetz / Ziegenhaar/
Nidau / rcem , die verschafften pt-
ftein / Ztter und Pleffa. Adrian
B 'ycrN in OcoAra^ I-lo ^ enens1 . i;
Von diesen seyn viel unter der Landgra»
ftn von Hesien Gewalt kommen / wie
ihr Titul außweiset-

Unter die Thüringische Herren gehö.
ren auch die Burggrafen von Kirch-
berg / Windberg und Grciffcnberg.
^ -Tnoiz/r . hat gelebet ülbercu ? Burg¬
graf zu Kirchberg / Herr in Wind-
berg und Aegcnhain. l ^ ici . 246. Z
Dcnckwürdig ist / daß sie weyland sich

von
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kkÄtz von GOttes Gnaden geschrieben/ als in
kksl̂ einem an . I44r . Wir Dieterich

MG von GOttes Gnaden / Burggraf zu
llA Ktt chberg / und Herr zu Kranichfeld/rc .
mtz Die Her : schafft Altenbcrg in Thü «
' lNis ringen besitzet anjetzo Herr ^ icolauL

M ^ O E von Huneftld / auff Neueuheyn
und Altenberge / Röm . Kayserl Maje «
siat würcklicher Reichs » Hofrath auch

AG Chur « Mäyntz » und Chur » Sächsischer
geheimer Rath / welcher sie von Edlen

W Johann Ried » Esel in Eysenbach ausi
^ Hessen umb ;zooo. Reichsthl - baar anno
/

"
1671 erkaufft hat . Wer mehr von diesen

M / Thüringischen Adel wisien wil / der lese
M deß Herrn Adrian Beyern ftin Buch

L OcoAra ^) hn8 fencnüs genannt > i
'rern , dkN

QacaloAUm^ I^KalreriLum deß THÜkiNgi«
sehen Adels / welchen HerrLuceün . roni. L .
lojioßr . p . 4 ; . anführet .

M 760 . Von dem Hessischen Adel be»
^ I richtet HerrZeiler slrin . Oerm . xarr. r. P3A.

488 . ^ daß zu Aotenburg an der zulda ein
IM herrlich Fürstlich Schloß seye / in des»
WM ftn Saal der gantzcn Hessischen Ritter »
! >sA schafft und LehcmLeute Wappen zu se«

^ den seyn.
Mi Das gantzeLand Hessen wirdin Ober «

Lt 5 und
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UNd Nieder » Hessen eingetheilet : Ober »
Hessen begreifft die Ober » und Nieder»
Graffschafft Catzenelenbogen / die Graf »
schafft Dich / dasRhcingow / dieWet »
terau / die Grafschasst Nassau / Witt »
genftein/ Nida / und das zürftenthum
an der Lohn ; icem, den Ottenwald . Das
Unter » Hessen begreifft das Stifft Hirß »
seid / die Grafschafft Ziegenhain / Grass
schafft Waldeck / und das Nieder -Zür »
ftenthum Hessen-

Die Herren Land » Grafen von Hessen
kommen allerer von küiüx>pO ^ Anani-
mc, , welcher zu Zeiten Larob v . be»
rühmt gewesen / und vier Söhne hinter »
lassen / nemlich ^ iikeimum IV. zu Cas-
ssl / 1>ucIovicum III zuMarpurg/küi -
Ijxpum II . zu Rhemfelß / und 6cor §mm
zu Darmstadt ; auß denen der andereund
dritte keine Kinder bekommen. Herr
Ludwig der Fünffte/Landgrafzu Hessen»
Darmstadt ist gebohrcn worden snno
r6 ; o . den L 5 . sLnuLrü , und Herr Lud¬
wig VII. 3N. 1658 -

Wie der Marpurgische 8>accieNion8-
Streit zwischenHessen - Cassel undHessen»
Darmstadt beygeleget worden / berichtet
Lurgboläenüs in noris aä Inttrum . ? äcis

^ 1-
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k - A . 761 . Es ist in Hessen zwar die
s» niL '3rMn unv das Einkommen zerthei»

^ tlder das Iu § Leueäciariurn dleidet
^ Tl gantz ; Daher sagt man / daß so wol die
/ Ni ? oücü'io e. ivüjg als das Domiliium über
Mk gantz Hessen mit allen zugehörigen
lö Ä! Grafschafften und kr -cscLuren gemein
ftHitz seye / allen Landgrafen zu Hessen . Wie »
!W wol in Hessen noch etliche Stück / so die
Wr » Verwaltung und Regierung deß

Landes angehen / noch unzerthei »
Ahß lct / als das Hessische Hof * und Kcvi-

üE - Gericht / die Landtäge / 8ynoäi (äe
WK , !k c^uo cjul)iro ) und Zoll - lih. 4 . c . 8 ^

Von dem Streit zwischen Hessen und
W Cassel wegen Cahenelenbogen ist zu le*

HU sen Lonül . V. rom . 2. . O0116I. ^ lar^urA.
>6«^ Bey Herrn Landgraftns QcorZü II .
Mt Leich *Begangnüß seyn acht Fahnen für »
M getragen worden : i . Der Blut *Fahnen /
M 2 . der Grafschafft Nida / z -der Graf *
tcl, L schafft Ziegenhain / 4 - der Grafschafft
M kü Diet ; / 5 -derGrafschafft Catzenelenbogeu/' s . deß Fürftenthums Hirßfeld / 7 . deß

Fürftenthums Hessen / 8 . die Haupt »
M Kahne / worinnen das gantze Wappen
M oder aller Lander Wappen in einem
mk -- Schild .

7sr . Wer die Erklärung dieser Fürst »
sß lichen
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liehen Wappen zu haben verlanget / der
lese Herrn 8^eneri O^ U8 ^ eralciicum . Ei¬
nen ( ^ ÄtLloAum ^ ,I^b3i)ericum Des; Hehl»
scheu Adels stellet uns HerrLucelin . rom.
L . lo ^ciAr. 41 vor.

Die vornehmste vom Adelzu Hof bey
Landgraf Georg 1 l . waren :

l . Der Hofmarfchall Moritz von Her»
tingshausen .

L . IH . Mftl .DurchlHofmeifterHans
Eitel Dieden zu Fürftenberg .

Obrist -Lieuten . und Amptmann zu
Braubach / JohanFriderich Schütz von
Holtzhaufen -

4 . Der Obrist Forft -und Jägermeister
Heinrich Ludwig von Bobenhausen .

5 . Rittmeiftere und Camer -Junckernf
Joh -Riedefel/ derJüngere zuEyfmbach.

6 Cafp .RudolphSchenck zuSchweins -
burg/Cammer -Juncker .

7 . HansWolffvonLibenauCammer »
Juncker -

8 . Cammer -Juncker und Cornet Wib
Helm Dieden zu zürstenftein .

Der Obcr -Hof -Prediger und 8upcnn -
cenäcnc zu Darmftadt ist Herr v . Bal »
thafarMentzer .

ivl . Philip Schlosser / Hof» und älterer
Madt >Prediger zu Darmstadt .

^
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Der Hessische Cantzler Herr v . Philip
Ludwig kabriLiug.

Der Vice -Cautzler Herrv . Lonraciu;
l'äkncius.

Nunmehr aber wird sich die Such ct»

was geändert haben .
76z. Es ist zu verwundern / dasi in

gantz Thüringen kein Bißtbum au zu»

treffen seye . Die Thüringer müssen ent¬
weder wenig zu Gottes Ehren angewen »
Det/oder die Pfaffen haben nur m guten
Landc/wie der Rheinstrom/das <schwa »
benland / die Pfaltz / dieDonau / und die
Elbe ist / zuwohnen verlanget . In Hes¬
sen aber finden wir ein Bistthum / nein »

lich Padcrborn / und zwo vornehme
Abteyen / als Fulda und das Sttfft

Htrschfeld/ so nun lecuiarilffetist / wie»
wol das Sttfft Padcrborn zum West »
phälischen Eräyßgerechnet wird .

Deß Biljthums Paderborns Cam »
merer seyn die Schilder / die Spiegel von
Peckelsen sein Marschall / die Sepel
Truchseß / und die Spiegel von Dessen »

bürg seyn die Scheuchen . Nachfolgen¬
de Edle seyn Bischöffe zu Paderbom
gewesen : Xrinolr/4 . 8imori (Iome5 ä

; ^ .urio 1 ) 04 . Otto Lome -,'
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clck^cchcr^ , ann . lzo8 . 6unceru8 l^onaeg 2
Zcli^ LlenkerA , ann . izio . Okeoäoricu;
Laro Vceranu8 , an 1^ 40 . Lernlaarclus do-
mesä O ^ ^ ia,L3l6uinu8 ä 8reinkor6 , klen -
ricu8 8 ^n

'
AeI aOetenberA , an . lz8 ^ . 8nnon !

<Üome8 2 8rcrnkerA - ann . 1^ 94 . Kujaerrus
Ouilielmi Ouci8 ^1onrcnti8 üliu8 , anno
IZ99 . ^okannes Lorne8 ak k^o^a , an . 1419.
6 vilie 1rnu 8 Oux ^ lonrentls , anno 146z .
Okcoäoricu8 dorneg 2 Morsen , 20. 1489 .
8imon (ÜOML8 2 , anno I ^ v8 . Oer-
rnannu8 k.anäAraviu8 klaüiX , anno I,Z2 .
Lricus Oux Lrunlvicenüs c^ui kuir eciam
LpÜco ^>u8 OÜ23bruAen68 , anno 1549 .
klermannug Lorne8 2 ^ iäa ex2uÄor2ru8 ,
2Nno i; /4 - solran. (Üonie8 2k O072 , an¬
no 1577 . 8a1encinu8 dome8 2b Ilenbur^ ,
LNN. 1585 . k1enriou 8 Oux 8axoniX I.auen-
kurA . an . . . . . 11aeoäoricu8 äe kürKcnker^,
anno 1650 . keräinancl. (üorn. kalac. Kkeni
Oux La^anL , 1 ireocioricu8 -^6o1j,ku5
Laro cle obüc , ann. i6n . <Ie. kür-
tteulier§.

In dem Stifft Fulda finden wir
nachfolgende Geschlechte / welche Abte j
gewesen r -^nno I2I6. Oenricus cie <7ron-
berA , anno 1246 . <Üonr2c1u8 2 IvlLljco8 , an¬
no 1261 . klenricu8 adLrcali , an . i286 .LercoI-
äus IV . äe Limbacli , anno . . . . . ^ ar^var- !

äus
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c!u5 6aro äe Li^ enbacla , an . izrz . I-Ienn -
eu§ a ^ Nno -̂ , H ^erliarcl . a RmrenAein,

ur^ iî i ^; z . I^ enricu8 ab I^olcnberA , anno
1 - 72.. !-!enricu8 a Xialncli , ann . iz8z. Lon -
i-3t.ju5 LoM68 abl ^LNLVV , anno 1595 . kri -
ciericu8 6e R.omroc , ann . 1440 . ^olian . a

M IvlerlL^ , anno 1449. « erman . a Lnckena ^ ,
anno 1476 . Keinksrä . Lomes äe ^ Nna^ ,

M ? rince ^ s rienneberA , ann . 152.0 . » er-
man . LurAZrav. 6e XireUberA , anno iz^ o . .

Mc : Zckenlc a 8cU^ einsxerA, ann . i ; ;8.
>m ^ oltAanA Ikeoäoricns ab Urilickeim , an.

r iMM 1 ^67 . ^ olfALNA 8.c!m2par L ^ lilckimAen ,
» iD Limo 1568. OcorAius 5ckcnic ä äckvvems -
lLli« , ^>erA , an . 1606 . kalrkatar a Ocrmback , an .
ki,A- 1610 . ^okan . kriö . a äclrwalkaeli , anno
r»N.̂ 76zr . ) okan . Lcrnla. 5clivvein5^ er§ ^ ^ .äol -

^>1m8 al) » olaene^ , LeorA . nerman . a ^ eu-
fM : /iof ^ ^oacliünus Laro äc LraveneL obiir ,

Lnn . 1671 . Lciniiarci . OuKav. Ivlarciiio La-
clenüs obncan . 1678.

iV -ick : Es ist ab.er wol zu mercken/daß es urn
Fulda herumb einen grossen Reichs-Adel

Wr habe/rc.
M Von dem Adel deß Stiffts Pader-
lz äkt» born können die ^ lonumenra kaclerbor -
M F ncnüa gelesen werden / welche tch jetzo
Mc nicht zu Handen habe/rc»
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Wir wollen aberjeho dem Gelendnach

besehen den
Braunschweigischerr Adel /

icem den
Anhaltischen

764. Die Fürsten von Braunschweig
und Lüneburg seyn von den mächtigsten
und ältesten Fürsten in Teutschland : Sie
kommen von Gvelfen her / welche ihren
Sitz umb Memmingen undRavenspurg
gehabt / und das reiche Kloster Weingar¬
ten gestifftet haben / und ist also wol ver¬
muthlich / daß mit ihnen auch etliche
Schwäbische von Adel in das Braun «
schweigischeLanb kommen / und vielleicht
auch etliche Bäyrische von Adel / dann
sie waren auch Hcrhogen in Bayern und
Hertzogen in Sachsen . Einen LarLlo§um
^ l^hLbericum deß Braunschweigischen
Adels stellt uns Lucclin. coni . L . ^ oxo^r.
k' 45-

Wir wollen nun sehen / was für Bi»
schösse und Fürsten auß dem Braun»
schweigischen Adel gemacht worden
seyn.

Das Blßthum Htldeoheim
765 . Hat nachfolgende Geschlechts

Bischöjftn gehabt : /W.H14 . Uäo Lom.
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^ l^ eslebm . li -Uvenslebe antik) H9Y.6M .
r^äus äe Rabenspura / anno lL4; . OonrL --

/ äu8 äe Reisenberg ex deceravia Ltiko 1297.
Otto Oux Lrunivtceni anno rzto - 8iAi5ln -
<ju5 a (^ uerfourc ; anno iziZ . lienricus Oo -

mes ä ^ oläsnbnkA ; Üenricus III . Oux
Wikl Lruntvicenlis ; cui op ^olirus LricusOomes
MD 2 8cliax ^enliurA ; ^olran . Leiaacllancl H ) SO -
E .

' E IoA. or6in . pr ^ ciic . a OreAorio XI . Va^a lt-
ne cont 'enlü Oa ^irull crearus ; anno 1)64 «
Ocrat <1u8 Vaeo äe ^ lonre ; anno 1424 . ^0-

kUtz'i Mannes Oomes a I^ o/a ; anno 14 ^ 2. ivlaAnus
!Wlk: in 5enori 8 8axon . Oux . anno 14^ 9 . Lernliar -
Nij O ciu8 Oux Lrunivtcentir ; anno 147t . LrneKus
^ dk>!l!l Oonie8 a 8cliax ^enl )2irA ; anno 1481- Klenin -

ßU8vüNHüuMN ; anno l^ oz . Lercolcius öa -

ro <1e I^anci.5 ^erA ; Irncu8 inferior ^ 8axon -
'MÄ Oux ; Lnno , 527 . / olaannes inleriori ; 8axon .
UllM. Oux ; anno i ^zi . Lalrlia/är ^ lerlclin Vtce -

AkP OanceHariu8 . Oaroli V . anno 15^ 7.
!U,.lP Otto Oorne8 c! e 8cIiax ^enl )urA ; anno i ) sr.

ValenrinubLUieurlkheN ; anno 15 ^6 . kricte-
llbM> ricu8 Oux I-IoltäciL ; anno 177z . Lurcarclu5
M M al> ObelA ; anno 16 : 2 . Lrnclius Loincs ?a^

^ M KlaeniLav . Oux ; anno t6;o. keräiNLNtlu8
Oorneri ? a1. kl )eni urriu8c^ue Lavari -e Oux ;
Ivlaximilianug I-Icnricu8 ( .om . ? al . Klient ,
Lavan Oux,cuivira §e lalu ^

^ Uu BtschSff«
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Bischöffe zu Halberstadt.
768 . ^ .nno rrzr . kriciericus LurA^ravius

KirckloerAenüs ; anno 12.45 . I .uäoI ^ !ius (Co¬
rner ä 8ctilacien . Volracius Xransfcläcr .
anno 12.81. I-ierman . Lomes <äe Llanlcen-
dcrA . anno izr ^ . Albertus Lomes in ^ nkalc.
anno iz;8 . Oux Lrunivie . anno i; 66.

l ^an ^ ^rav . 18 nr . Ivlarcli . IvlilniL.
anno izyo . Albertus , karre ruÜico narus Oo -
Qor kaniienlls . anno IZ99, LrncKus Lome ;
als klorni ^ein . anno 1406 . R.u6o 1plius Lo¬
mes ^ nlialäinus . anno 1411. tiicnricus ' Laro
i . Lomes cie ^ er8er § . anno 1418 . -^Ikerrus
Lomes cle ^ erin ^rocie. anno 14Z5 . ^o8an -
nesakl ^ o^ n . anno i4 ; 8. 8urcaräus Lomes
cle ^ er8er § . anno >479 . Lerkaräus nobilis

H-e ^ o^n . anno i ; iz . Lrnclius 8axon . Oux .
anno 1545. -^.Ibercus ^ larcliio Lranäenb .
^ rcliic ^iieo ^us ^ laA ^eburZens . Ivlo^un-
rinus . anno 1548 . / o8 . Albertus ^ larc ^io
krancienburA . Xrc 'n'

ex». ^ s§ ctcnb . ZL I-Irl -
dcriiaclien ^ anno 1579 . ^ enrieus ^ulius Oux
Lrunsvicenil anno 16 5 Uenricus Larcslu;
l ) ux Lruntvrcens . anno 1616 . Kuclo ^ I^ us
Dux Lrunivicenl ^ anno i6r6 . LIiriKranus
Ku6ol ^liiiracer. I^eo^olci ^ iltielm ^ rclri-
Oux ^ .uliriae.

769 . Unter dem Braunschweigischen
hohen Adel haben sich die Hu. Gr ^ ftn von

Königs -
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? Köntgsmarck sehr berühmt gemacht ; im
AJahr 1500 . istBischoffzu Rügen gewest
ch

^ Otto Kölllgslnarck ( <̂ byrr . in 8ax . P . 9 ; ; )
^ Ehey dem Schwedischen Krieg hat sich ein
^ GrafvonKönigsmarck so sehr berühmt
"gemacht / baß die gantze Welt von ihm zu
Ästigen / und seine Herrn Söhne haben
^ EHrem Hu . Vattern in dem Schwedischen
^ Nieg wider Brandenburg tapffer nach »
^ ^ zefolgt . Unter dem schwäbischen Adel
ÄA ^ at vergleichen Lob verdient der General
Mlzeldmarschalck vonPappenheim/und un »

denSächsischenFürsten HertzogBcrn »
W/°Hard von Weimar .

770 . Im Jahr I2.7L . hatten die Her »
.-Lmtihogen von Braunschweig einen Landtag

ihren Landsasicn / Hnn - und Rittern /
wki-va seyn zugegen gewesen / Herr Otto /
"l-k^ Mschoff zu Hildesheim / Hr . Conrad /
m ^ Bischoffzu Verven / Hertzog Albrecht /
c-ö^ und Heryog Hanß zu Lüneburg alle 4-
ßsLweiland Hertzog Ottcns Söhne / ferner
W ü -ftyn erschienen/ Ludolpb Grafvon Wal »
Mdenberg / Lndolph / Graf von Dassel /

, O^ Bnrckhard und Ludharr Edle Herrn von
LcdÄcMcmerssen/Herman Edler Herr zu War »

berg ; Friderich und Walter Edle Herrn
WMu Darftatt : Bernhard Edler Herr von
W -Hagen/und neben denselben von der Rit »

W Un 2 terschafft
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terschafft Hoier von Mandersloe / Lei>
dolffvonWehnd / Gerhard der Elter/m
Gerhard derJünger von Portfeld/Diele .
richvonWalmüden/HanßBode/Bmch
hart vonEelter/Henrich und Balduin v?
Campe / Hanß Marschalck / Hanß dst
Schwache , und Hanß Lencker alle drnl

'I ^
GebrüdervonGadenstatt / Hanß Stock
heim / und andere so alle Ritter waren

(Linding in der Braunschweig . Chr«
nick PLF. L2-7 . )

Besold bringt ein Diploms. 6e
Herfür / darin werden als Zeugen angeL
führt - öurcaräus 6e VVcrbcr§

gü'
Hi

dzbttr
Ni

polclus cle Vreäen , uNd^aläv^mus clcO^
1en,AMkn . ?ienncu8 6c Velrticim -LurcA,
clu8 6e ^ .ileburA , L alio 6iplom . 6^ ^
ranrur. I-Icnncur 6e I^ermborA, Lcbbarci ^ ^

»HP

6c ? orclcl6 . Lc .
771 . In 6lpl omare 6c anno 1157 . tvlM!

Käyser Friderich dem HertzogHeinrich iii
Bäprn und Sachsen zugenant der Löw
die Grafschafftdeß Urom8 mitdemForj!
auffdem Hartzwaldgeschencket/ werde« « V

unter andern nachfolgendeZeugen auffge,
"W

führt r (Hnric^uir. Lrunivic . Carlen p . noMiU
I6cnricus domcs 6 c Wirin , Comes Orcoäj Wkl

^ .Lben5berA, <̂ omes ? c>ppo 6e LlanlccirbmZ
Lcälü lui Lonraäus öc 8 ! § slri6uL 6c Daücli Vchle

irac.
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srarerLLncellarü , Ivlar^u^rciu ; 6c 6rum -

,^ /nI !)Lck,I >ucLräu5äe ^ lcinerzliciln , dtenricus

VViäa, I^upoläus 6e I-tirrberA. Unter

HÄerr Braunschweigischen Adel ist auch sehr
Geschlecht der EdlenHerrn von Heim .

/ Aurg/welche schon in die 600 -Jahr sol flo.

le rnet haben/ wie Herr Henrich Meybaum
An einer absonderlichenEpistel sehr weit .

l'ttÄarrfftig außführet und beweiset / dz sie an .

länglich in Sachsen das Schloß Heim «
"

borg bewohnet / hernachdavon getrieben /
and sich in derBraunschweiger Land gest.

tztt habe Von dieser uhralten Famili ist
eut zu Tag Hr . Friderich von Heimburg

der Hertzogcnvon Braunschwetg und Ln «

.̂ fneburg geheimer Rath und Hoffgerichts
^ LrXLäenc . Was für Adeliche Geschlecht

dem Herhogthmn Braunschweig sich
^ '" befinden / istbeybucclin . I 'om . i . x.

12 . zu finden. Von demBraunschweigi .
W -H7 ^ en Adel kommen wir aufs den
!-M WcstphcklischcnAdrI.

77L . In Westphalen ist das Bistum
Münster/Oßnabrück / Paderborn / Min -

Wtli
M

den undVcrdm gelegen -Oßnabrück/Min
dMUNd VerdM seyn NUN leculLnürec ; von

^ ^ Paderborn haben wiroben schöngeredet/
wirwollen aber nun sehen wasfürEdle
Geschlechte/BischöffezuMünfter/Oßna .
brück und Minden gewesen seyn ?

Uu z Bischöffe
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Bischöffzu Münster.
-LIMO I2.; o . Otto Lomes äe öemkeim.
^ n . - - . Hieoäoricus Lomes äe Isen-

burA.
^ ri . rL66. ^ uro1^>!msL !) 8!oIce .
^ n . - - . Otto Lomes 6e
^ n . - - . ^ kertiLrcius cie Oectir .

— . Orro Lomes clc 8 .ieri)er^
^ n . iz^o . ^ o^ . Virne ^erb.
^.n . - - . kloremmus ^e ^ ebelsicote».
^ n . - - . Octo Lomes I^o^a.
^ n. 141;. cleÄus eiiOrtoLomes äe^ lorsc .

i ^ ZL . kriciei'jus Lomes cte ^ e^s.
^ n. 1^ 7 . >Vij8e1mus secier .
^ n. i ; 66. Lernliaräus äI<Ls5e16.
^ n . 1650. ker6im Lom . ? Ll . Ktiem Oux

Lav . ,
-Ln . - - . LtnEo ^ tiorus öernl ^Lräus c!e

Laalen .
8r kiociie ^ lLxim . I -kerir. Oux Lav . ^ rckie- !

Lolon . e88 ^ilco^ >.i5 ^ 1on3 ^

7 7 z Bifcköff zu Minden .
^ n . i Lzo- Lonmcius cke Oc ^kolt .
Ln . 12.61. ^ icejcmclus Lomes 6e 8Io^2.
än .

'izi4 . ^ u<äo1p1ius cie8 . orKorpe.
^ n. izr-4 . Lo ^eü îcius Lomes cl e ^ aläek.
^ n . IZ5Z. Lerliaräus Lom . cie äcliaueii-

A -
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>n . izSiUreociorieus KagtlMUNd.
-rn . — Occc» cie Herrin .
Ln. lM . ^ übelm a Busche.
Ln. izyb. blLrc^ . c!c k.3ricteir.
xn_ _ Ocro domc § m KickurA.
^n . 14; ^. ^ ilb . dcuriescieblarjcmiinr .
^n . r 478 . Albertusdorne ; cteblo^ L.
Ln. 1479 . bienricus dorne « cle §ctiL-ven -

bur^.
i ; 2. Y . kraneilc . Oux Lrunlvic.

xn . r^ ; . krLnciicus domes ^ e ^ slclelc.
-tn. r ;6r . OeorA . Ouxkrunlvic .
^n . i;8l . ^ ermLNU8 doines ä äctiL^ en -

kur§.
^n_ _ I-Icnricus Julius Oux Lrunlvrc .
^rn. ^ nronius dornes 8 cbornbur§en5
-rn. i6zz . dbnlbLNusOuxörunlvrcens
^,n . 1640. brauciieu; ^ ilbelmus dorns ;

äe ^ arrenberA.
Nunmehr ist dieses Bistum an Chur»

Brandenburg gelanget.
774 . BischöffzuVerven. ^

^n . 12.70 . derb . domes ciebio ^L.
H.N . izi4 . kriäerrcus ab bis ruderen.
^n- - K.ucio1x>bus daroli IV. danccil -

Irrius .
xri. 1)64 . derliLröuxLaro^Ivnrenlrs.
xn . »;88 . ^ob . de8ellerüier .
-rn. - - . 1"beocioricu5 clevrem ,

Uu 4. ^n.
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AN. - - . darolu ; cie Vecirks.
A« . zy8 . donrLciu5a8uico>^.
An. 1416 . I-ienricu; domes ciel-Io/L.
AN. 1470. ^oir . cie Aiei .
An . lsoz . Lercoiciu; Laro6e OancisberZ.
An . 1567. deorZOnx örunivic .
AN. l;86. Okerkarci ak I^ olle .
An. » 62. ; . kiuli^ us 8iAi5munäu5 Oux

vcunivicens.
An . - - . kricier . Oux 8 !e5xvicens. ^oüer

Kex OLnix .
AN. - - . kranciscus ^ iilrelmu; dom «

cje ^ rrcenberA.
AN . - - . kricieriemOuX I-Ioi/aNL.

Btschöffe zu Oßnabrück .
All. n68 - domescie darenelenb .
An . -- » . derk . domes ^eOi^pir .
AN- - - . Lruno domes cielienkurA.
An . n6r . ^ ircirmäus domes cie^ Licietc,
AN . " - . donracius domes cie Kecker̂ .
An— . duäovicus dom . 6eR . LVenijier§.
AN. — LnZelbercus cie V^eppe .
AN . - - . doririci . domes cie Arni^erA.
AN . - - . ^oiiLnnesi -ioeciOecrer . OoHor.
AN . 1576 . Ueictnor srunivieeni . Oux.

Okeocioricus dorne ; 6e ^ Lrcs .
AN . - - . lireocioricus cie irorne .
An. - - . donrLciusO^NLi^LcieOe^lrolr,
AN. - - . Occo dorpes cie tto/L .
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— . Nenrieus <7om . ^-lor/enür .
^n . i ; ; i . pricu5l ) ux srunivioen ^ äe Lrr -

benlragen .
is ; ; . kräncilc . domes äe >^ 2!6elc.

-m . i ; 8s. nenricusvux 8axon .
^n . i ; 86 . ^ il ^ . cle 8cbenlcing .
>0 . 1592 . Lernbarcj . Lomes a ^ aläclc .
>n. r6rz . kkilivp,8igism . vux srunivic .
>n Lirel kriäericü Lomes L Tolerm
> n . l6r ; .krLnci5 '^ i1ü .Lom .cie^ 'ercenb .
>n. - - . LrneKus ^ ug . vuxsrunsvie .

( noclie 8vecis , LäcliÄ. eli kic Ljriscoprc.)
JnWestphalen seyn diese Schlösser

berühmt . Jsenberg / Herhberg / Raven »
spcrg/Sparenberg / Falckenberg/ Ster -
ueberg/Swalenberg/Dringenberg / Teck -
lenburg / Deipholt .

Was für ein grosse Menge Edelleutin
Wcsiphalen sich befinde / ist auß dem La -
ralogo ^ .l^baberico bey HMN ^ inlcel -
M2nno in dioticiL Wefi ^baliX ( ^. lz ; .) ZU
sehen .

Ich habe lang nicht gewuft woher es
komme/ daß in Westplmlen so viel freye
Reichsgraven und Herrn seyn. Aber
nach dein ich das Privilegium so Käyser
Friderich I - n 8 o . dem Ertzbn
schoff von Eöln über das Hertzogthmn
Westphalcn gegeben / hab ich darin

Uu 5 gefunden/
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gefunden / daß darum dmHertzog Hein.
richdem Löwen das Hertzogthum West»
phalen ftye abgenommen worden : guoä
^ ccletiarum OLI öL biobtliurri si . c. Lomi -
rurn LcöLronumIrnperü libertatem , polle5 -
liones eorum occupanäo , SLjurLeorumim -
rninuenclo Arrvirer oppreüeric : WorNUß
ich gelernet - daß lang vor absterben der
Käyser auß dem Schwäbischen Stamm
es freye Ständ / nicht allein inSchwa»
ben/ zrancken und am Rhein/sondernauch
in Weftphalen und Sachsen gegeben/ wie
ich bann dieses auch von Missen und
Thüringen beweisen kam ( v. 8p. «. tt . pa§.
590 . >>

Jtzo wollen wirbesehen den

775 . BrandenbmgischenAdel
Die Churfürsten von Brandenburg

seyn außSchwaben in dieses Land gekom»
men / und führen ihren Ursprung von den
alten Grafen vonZollern und dcnGuelfen
her / dahero vermuthlich auch unterschied »
liehe Schwäbische Edelleut Mit in die
BrandenburgischeMarchwerden gekom¬
men seyn-

In der Marck Brandenburg finde ich
kein Bistumausser Havelbergin der alten
Marck/welches der Käyser an . 946 . gestiff»

ttt.
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tet . ^ nno isLZ . war da ^9i ^ 0 ^ Vu/o
von Älvernsleben beeder Rechtm Do¬
ktor/ die Bischöffe haben vor diesem zu
Witftock gewöhnet -

776 . Die Marck Brandenburg ist ein
grosses Land / die Elbe / die Havel / die
Spree / die Oder/dieWarte / dieUkermw
die Rheen fingen dadurch / und wird das
Land heutiges Tages getheilet / in die ab
te Marck/dieMittelmarck/die Neumarck /
und Ubermarck . Es gehört dazu das
Hertzogthum Grossen/und ein Stück von
der Laußnih/deßgleichen die Grassschafft
Nupin sampt der Prignitz - Es hat sehr
viel Stadt / als Langermünd/Stendalia /
Solquellen / Gardeleben / Bistmarck/O »
sterburck/Seehaussen/dieWerbersschmitz /
welche Städt alle in der alten Marck gele¬
gen seyn - In der Priegnischen Marck
liegen die Städt Havelberg / Witftock
Welsenach / das Schloß Zechlm / Perle »
berg/Pritzwald/Kiritz/Lentzen / rc . Bran »
denburgj Franckfmt an derDder/Cöln an
der Spree/und viel andere Stadt - Da »
hcro es auch einen grossen Adel in diesem '

Land geben muß . Es ist mir aber derseb
be wenig betank / doch wol ich auß einem
alten klonumcnr , welches Herr Mader in

-^nriquir .
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^.Ntit^ulr. Lruntvic. (x . ) anführet/Web
chesan . ! LIL . gegebenist/worinMarggraf
Albrecht von Brandenburg mit deinKäm
ftr von Braunschweig einen Bund rna»
chet / und dafern er nicht halten würde/ so
solteninnerhalb 6 . Wochen seine zwantzig
^rcramencrlessichin Braunschwejg in die
Leistung / doch ohne Gefängnuß stellen ;
welche diese nachfolgendegewesen- läenri-
cus (lomcs äebcb ^ erin, ) rclicrc ), kriäcri -
cus äe Î rllelle , Ureoäor . ÜLläenricus irr¬
eres äs Olierborcb , Lurcrräus äe (^« Kcäe.
Albertus äedlieiräor ^i , Oerbarä . äe Lelir ,

äe OilerslrAc , Albertus äe Lumielr , Ku-

cienAcrus äe ? ulinAen, kriäcricus äe öouli ,
^ rnoläus 8rc , Lonrräus L6 läcnricus äe

8rrlrv^eäe1 L^c . I 'eües errnr : ^.äoI^>b8Lbu -
äolfLomiccs äe Orselr , öernlirrä äeOor -

ürä , iäcrmrnü ^ blcmricb Lomircs äeblrr -

tcsberA ö6c.
777 . Was für einen prächtigen Einzug

in Frankfurt zu dem Wahltag an . 16^-
die Chur « Brandenburgische Herrn Ge»
sandte gehalten / und wie viel Branden «
bürg . Edelleut dabey gewesen - das ist mit

' LustiM virnoLuropTO s9 657 . ) ^ lesM.
Aber noch prächtiger war der Einzugweb
chen IhrChurfürstl - Durchl - zuSachscn
gehalten/welcher auch allda beschrieben

wird .
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wird- Wie vielAdelicheGeschlecht in der
Marck Brandend zu finden/ das stellet
uns Lucclinlom. L. lopvAr . p . ^ . por/rt .

Ieyo folgt der
77 rr . pomensche und Mechclb . Adel .

8imon Lcravolicius in dcicriprione ? o-
loniL aic : ? c>MLmnicL nomine Aenemiicci-

id rorumvoc 2cur, ^uic <̂ uid 2 Vistulaincipi -
en8 ui^ue in Limdricam lirrori Claris Valcici
sd )3cer ; proprieanremnunc ^ omcraniL di-
cicurille l 'raÄus , <̂ ui inccr Odemm S^ Vi-
Kulam Üuvio8 cxcendirur ad 1iccu8 V^Irdi-
<mm ; cn)U8 p2rrem LicerioremIi.expoionia :

potIidec,u1reriorpropnum principembaber
rld Imperium (-erm . /peÄsncem .

Das Teutsche Pommcrland wird in
Vorder»undDinter «Pommerneingethei¬
let. Heutzu Tag hat die Krön Schweden
Vorpommern samptder Insul Riga und
inHiterpommern / ^ tctin/Gary/ L am/
Golnaw / dieJnsulWollin sampt darin
lauffenden Oderstrom und Meer ins ge¬
meindas frische Haffgenent benebenst sei¬
nen dreyen Außflüssen / Pein / Schwin/
undDivenaw bistan das BaltischeMeer/
in Besitz- Hergegenhat der Churfürstvon
Brandenburg das übrige an Hinter «.
Polnmcrn sampt dem gantzen Bistutn
Earumin und der Stadt Colberg zu be¬
herrschen/ und magEr der Hr . Ehurf. bey

Cammm /
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Cammin / nach Absterbender jetzigen^ -
Qonicorum dieselbe abgehen lassen : Der
Stadt Stralsund aber soll ihr Recht und
krivlle ^ium verbleiben / und dieses Besag
deß Münsterischen Frieden - Schlusses .
Wie es aber jetzt wegen deßanno ent¬
standenen Pommerischen Kriegs damit
beschaffen - Dasgeben die keiarionm . In
Pommern ist nur ein Bistum / nemlich
CaNNN . ( ^alimirus hat das Bistumannc ,
n?;- dahin verlegt / nach dem der Königin
Dännemarck das sulinum ( allwo das
Bistum vor diesem gewesen) zerstöret hat¬
te : Er hat dasselbereichlich begäbet/ doch
mit dieser Lonäirion , daß es beständig bey
Pommern verbleiben / und dieBischöffe
änderst nicht als mitLonsens deß Lands»
Fürstensoltenerwähletwerden- Welches
Lricus I. tccuio XV . mit dem Bischoffzu
EaNUN äjAisfriäo Loiciorenovirrhat/daNN
kurtz zuvor grosse Unruhe deßwegen ent¬
standen.

Nachfolgende Adel - Geschlecht seynge»
Wesen-

779. Btfchöffe zu Kamin
dorirLäus an . 12,4z
VVilüclmOoÄor . 8 - ? aglNL an . 12,4^
bIerni. Lonie5äe6teiLtien an . ir87
^ riwaruskrincexs KuAlL an . i r ^ y

I -Icm ! -



687 )»»
I-Ienricus WacLolc - - - - LN. 1Z04
kricterious ad Likstäd - - - an . iz4z
/ oli. 8axon . I)nxobnc - - an. iz/z
ktnIippusI ^ninLacli cle I^.ec1iLe7§ 3n . iz86
/ olian. Oux OpavienLs
d^icolauscieLok - - an . 1^ 95
kuAislaus Duxkorn . oLücanre conürinr -

rionein.
^ la^nus l ) ux8axon . - - an . 140z
8iZ§ iäus Lok von der Stolpe . an . 1446
I -näovicns Lomes ab Lberüein .

reÜAnar - an . 14.79
^ larinns clel '

riAenolcalus 311. 1486
LenecilÄnscie VValiiein oLüc an . 1499
l^larcinus Larec cic LolLerZ OoÄ . an . 1511
Lrasm . ^ lanrcufel all ^ .rneknien an . i ; 4 4
/ oii . LuAenLaAen cie Wollin .
Larcol . 8nanenius
^/larcinus WeiercäeI .c^ L oL. an . i ; s6
/ oli . krr6 . Dux kom .
Laüm . Oux ^ omer . oi>. Ln . 1 ^ 74
kraneiiö . Oux koiner . eieÄ . an . 1600
Lllricus Dux komeran . cleÄ . an . 1618
Lo^islaus Oux ? omer . an . 162 .2,
LrncKus LiAisIaus Lroianus
Ouxcie ^ rlclior . - - an . 16^7
780 . ^ nno i ;;o . seyn auffdem Reichs »

tag zuAugspurg die Herhogm inPom »
mern vorn Xäys . Carln v . mit i<>. Fak ,

ncn
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nen belehnt worden / 1 . mit deß Reichs»
Blutfahnen/2. . mit dem ^eöinischen oder
5eciinenü,^ ätLincuü . z . mitdemPomme»
rischen / 4 . mit dem Cafjnbischen 5 . mit
demVandalischen / 6 . mit dem Bartischen
(Larcliico ) 7 . mit demRÜgifthen / 8 - mit
demWolgaftischen / 9 . mitdemButzgo »
vischenj der ro. wird nicht exx>rimirc.

? 8 l . AußdenPommerischenvon Adel
seyn mir die Zizewiz . dieDamiz-dieHeide.
breg .dieRamelbekant/welcheunterChur »
Brandend , mit freuden leben. Von den
Pomerischen Adelichen Geschlechten kan
deß PaulFürsteneu Wappenbuchgelesen
werden . DiePommem seyn eine Wendi»
sche oder Sclavische dlarwn, und haben
nicht wol in diesen Landen vor den Da»
nen / Pohlen / und Sachsen ( mit denen
siestäts Krieg geftlhret ) auffkommm kön.
nen. Nach dem Käyser Friderich I. den
LicnricumI.eL'nem HertzogeN iN Sachsen
in die Acht erkläret/hat er diezwenPom»
menscheFürsten denLogî um und
mrrum ( welche bißhero unter deß Hertzog
Heinrichs deß Löwens Gehorsam und
Tribut gelebt ) zu Reichs Dürften auffge»
nommen / zu Herhvgen gemacht / undih«
nen den Adler in Wappen zu führen er.
täubt- Sie hab" ' vorhcro lang den
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M Chriftt . Glauben nicht annehmen wollen /

dahero man sie mngebracht und verjagt /
«M und mit neuen (Kolonien ausi Flandern /

Holland / Frißland / Weftphalen und
mU Sachsen das verödete Land besetzet, ö ^r-
^ /8 ' l mmus b coAnomdnro Konus Heihog M
Ech Pommern ist 2UNO i r 87 . gestorben / und
E . hatte gantz Pommern allein besessen/ wc !»
AN chcs unter seine L . «söhne in zwey Theil
WSl wieder zertheilet worden ist . Otto bat

das Land umb Stettin / und Lo^ siaus iv .
das Land umb Wolgast bekommen / das

VW erledigte Fürftenthum Riga ist Lnno i^ z ,
MD an die Hertzdgen in Pommern gelanget .
» W ^ .nno 1461 . ist die Stcttinische Lini auß »
' M gestorben / dahero ein grosser Krieg zwi »
mG schen den MarggraftnvonBrandenburg /
ski>!M ' welche Käyser Friderich Ui - mit Stettin
Wt belehnet / und den Hcryogett in Pomlncrn
lE der Wolgaftischen Lini entstanden ist - Zu »
Mt mahlen weilen die Teutsche Historien da »

Miff malen so sehr in Dunckeln verborgen la »
mO gen / daß man nicht wissen konte/wie die»

vrßP st zwoPommerische Linien einander ver .

WM wandt waren , 1590 . hat Herr
Wch Ernst Ludwig Hertzog zu Stettin und

MB Pommern mit seinenBrudern das Land
wieder getheilet / Ernst Ludwig hat Wol .

MB gast/,LoZislLUL Stettin behalten »
D ^ Lr



änno i6r5 . iftHertzog Philip Julius/
sozuWolgaft reüäiret / gestorben/und
das gantze Pommerland wieder auff ei.
neu Herrn den Heryog LoZisiaum ver»
stammet.

782.. ^nno l6Z7. ist mit dem LoZüIro
der gantze Pommerische Fürstcnbaum
außgeftorben/und endlich durch den Müm
sterischen Frieden das Pommerlandzwi»
schen den König in Schweden und Marg»
grafvonBrandenburg ( welcher von al»
ters her einAnwartauffPommern hat»
te/ ) gctheilet worden/ dergestalt/ daßwe»
gen Vorpommern / welches Schweden
überkommen / demMaggrafen ein anders
^L^uivLlcnr außgesetzet worden ist. Nun
wollenwir etwas weniges sagen von

78z . Mechlenburg.
Die Mechlenburger und Pommern

kommen von einemStam her/auff solche
Weise-

<7
Iclitieevus Ksx VLneciorum .

3 c^uo ^/leA3- LoAji.Iau5 ä c^uo ? o-

polirani rnerani.

784 - Im Jahr Christi 1262. ist Jo»
hannes'

.Jürst zu Mechlenburg gestorben /
welchen man den ^beoioZum gcncnnet/
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ipM dieweil« er zUPariß zürn OoÄorn in M <s-
WlV vloxiaist creiret worden/und wie wol ihn
dtlüch, seine Bruder und andere/ denen noch das
Än>v Heidenthmn nicht recht auß dem Sinn

war/verlachk/und LnetesLnilce genennet:
siLoAL hat Er sich doch von derChristl . Gottsee .
M » ligkertnicht abwendig machen lassen.
>MM 78s . ^ nno 1415. hat Hertzog Johan
!NM Mit scinemVettern ^ iberro und demRath
«MU, zu Rostock die hohe Schul daselbst auff»

gerichtet- Ällhie hat es zwey Bistum /
M„ k das Bistum zu Schwerin / und das zu
>IM Ratzcnbukss Hertzog Johan zu Mcch»
ßW lcnburg ist im Jahr Christi - 59 -. - in seiner
mlSiiW Jugend gestorben : hat doch zween Söh .
ill. M Ne HNMrtassen/ ^ äoIpkumkriäericüm,Ulld

) vli3nneni ^ Iberrum : Adolph Friderich
. hat die Schwerinische/und Johan Albert
W « die Güstrovische Lini fortgepflantzet :

Nun wollen wir die zweyBistum best-
" hen/ und erstlich

Das Bistum Schweklk
m Das Bistum Schwerin odervielmehr
—7 Mechlenburgistgestifftetworden im Aahk

Christi roäs . der erste Bischoff war ein
^ Schottischer Mönch / sokannes genent/

O nach dessen Tod ist das Bistum 8 4 - Iaht
M ledig geftandm / unter dem BischoffLe -
WR noae , welcher 3NÜO gestorben / ist es

» Lr a«ff



aufs Schwrin verlegt worden . 8ecuio
IZ . ist I^uäolpus äeLu1 o, 0der öulL^ ) und
nach seinemBruder ^ cnricuL äeLu !o,wel-
cher anno 12.65. gestorben / Bischofsgewe¬
sen/ hernach istgefolgtkriäericus , alsdann
I^ Lr^UÄrä Bierman / daranff t^ elcblor
Oux LruntviLentls , K.uäc >1^ u8 Dux ^ lecbel -

liurAiu8 , dlenricu8 ^ an^ elin . dIermLnnu8
I .ro ^>pe , ^ erncru8 ^ oImer8 , Laltbail Dux
^ lLcbelburA . d^ icvlLU8 keMLc , Lonracius
^ oKcn,ssliLnne8 Ibun .

788 . DasBlstum Ratzerrburg
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Hatte nachfolgendeBischofs deren Zu¬
namen seyn Ulricu8 Lluclier , ^ lar^uLrä.
I^ciencn , ^ obraäu8 äe Oorno , Orcho cle
Orimon,Î lenricus äL ^ ictc>rpL,soIi. kren.
sob . 8tLlros>er» sobannes kachenrin. I^Ln-
ricus Lcrclaic/er , 6eorMu8 Llomenäs^
idem L^iscopu8d .eduiicnti8 anno 1 ^ 46 .

Wie viel Adeliche Geschlecht in den
Mechelburgischen Landen feyn / das iftin
dem neuen Wappenbuch deß Paul Für¬
sten zu finden .

Heut zu Tag ist sehr berühmt Herr Fri-
derich vorEeeften / Herr inWardow / To -
parcliL in Lubitz und Kribitz / ! > U'LÄor su -

ttmAinderCantzley zu Güstrow .
Nun
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Lv , E Nun kommenwir auff den

!§ 789 . Holsteinischen Adel-
' illsA Welcherzwar derletzte/darumweiln er
KW,« an den euffersten Grantzcn deß Teutsch»

Landes gelegen ; aber gar nit an Würde /
-MW Freyheit / Ehr und Macht .
iMm Wir wollen aber zuvorderist betrach»

tenj was auß dem HolsteinischenAdel zu
Bischöffl . und Fürstl . Würde in den
Holsteinischen und angräntzenden Stiff .

Mz tern / Lübeck und Brenren gelanget seyn.

wA 790 . Bischoffzu Bremen .
Dieses Bistum ist Anfangs zu Ham »

Mm harg gewesen / und hernach in die Stadt
m ^ Bremen verlegt worden - Das ? riviic -
MMÄ ^ium wie Kaystr Ludwig der Froinin zu

Hamblirg ein Ertz Bistum anno 8z4 - ge»
^ A ßifftet / ist zu lesen bey Herrn i^ mbeccis .
)ÜSÜtk ( Üb». 2.. n . 2.7 . ) item das krivilc ^iunr wie

Pabft d^ioolaus I. anno 858. die Brenn »
sehe und Hamburgische Kirchen zusam»

hcH men gestoßen / l num. 51. ^ und geben ein
gut Zeugnuß von der Vtadt Harnburg

rcLch Freyheit / dicwciln die -es Bistum von
». Kaysern und nicht von den Gütern deß

D Lx z Grafen
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Grafen oder Hertzogen von Hollftein ist
geftiffter worden / wie dann Herr l-am-
bccoius unterschiedliche krivücKiL deßKäy »
fers Orronis I^ agni Ocroms H,

i6o .^ Ocronis III i8i . ^ UNd I^ enrici
II . ^ n . 196. ö>5 406^

. ^ cie libertLre
ttamburAcn ^ anführet . Ein schön
numcnc von der Bremischen Ritterfchafft
cle rnno l<Z ; z, ist bey Hn . ^ lr6ero in ^ nron.
^ lynr . 8eren . p . 2.10 . zu findM/da dcrErtz -
bifchyff Albert von Bremen bey Stiss
tung deß Klosters Gottes « Eck uachfol«
gende Zeugen anführet : 6cw ^ Vemo
(Homirex <äe Lrene , (^e bomimbus
Kuclolpkrus clc (^oftrlice , kriäcnLux cie li2 -
nec . I-telinpcrcus cle ^ i<1eücnäor ^ . 81 ^0-
bocjo 6e 8rüvcrc . l^linEerialcs Lremenicr
8ibc1co ^ fracer ejus ^ erun ^ us, OoctelcÜLl -
cri8 , kleeclinur Lcc.

Der erste Bifchoff dessen Zunamen
man findet/ ist gewesen ^ al^emarus äe
1-ixM .jmIahr H96. den andern findetmau
umb das Jahr i4ro . so Johan Schlam »
ftorp genmnetwird / auff ihn folgt Nico-
Isu8 von Delmenhorft / und 6erÜ3räu8
von ^ lo/L so umb das Jahr 1450 . regie»
ret / alsdann Johannes Rode ; und 1546.
ist Christoph Hertzog von Braunfchweig
Bischoffzu Bremen gewesen rc. Nach der
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Zeit seyn auß den Evangel - die Bischöffe
m l-i xoltuüret worden/unddurch den Münste-

rischen Frieden ist das Grifft Bremen 5--
)lloM cuiLttsirrworden/undandieKrön Schwe¬
ll licuiL den gelanget . Herr kcrrux damkeciur

Lcclciu bringt lib.r . rcr. Isiamb . p . r.02. . NN viploma
sie anno 12. 67 . Herfür/ welches sich also en-

tlschüß dtt : ^ estcx sunt Lc . Isienricux sie Isio^a,! .»-

siolplaux sie ^ onstorve , Lorcarsiux sie V Vil -
domiccx , Kusiolpnux öL donrasiux fratrex

nobilex cle Dcstaolre , Lrpo sie dunenperA ,

k E Ocuekarsinx , lsiarcp Lcrnla. cle Losierilceta,

z Isie^no cle Lorlc, dberlacux öLsiolaan 8c !rul-

iMisidu !
kcri 6e du , lsiermanux 6c Ocrcnstesic , Isievn
siclsielme milicex nainisterialex Lremcniex .

8r«M!
loleU

nMä

vchls

Lcc . und berufft sich auch daselbst auffein
alt ^llc. Register aller Edlen Dienstleute
deß Stiffts Breinen . Also gcdencket er
auch eines Geschlechts / welche sieksisisie-
rc genent worden / ex Diplom , cle anno
12.92.. In siiplom. sie anno izo8. apusi dbr .
O. paA . 178. exrar : d!ox Lercolsiux domes
sie LsienncnberA ncc non donrasi sie Ree¬
der, milex , krocurarorex illustrium krinci-

pum Orlionix L5 Wolsiemari l^arckro -
num Lransienb . LLc.

79 i . Btschöff zu Lübeck»
Dieses Bistum war vor diesen zu Ol¬

denburg / an. N62.. ist Btschoffdcrolsiux..
Xx 4 welcher



«sef
welcher der erste Bischoff zu Lübeck gewe¬
sen/gestorben . Annon8z . warBischoffzn
Lübeck (^onraclus deß Käysers kriäerici I.
Cantzler . Anno 12. 54 . Johan von Deift ;
^ nno ! 2.6O. Johan von Tralaw / ^ n . 12.76.
Burcard von Secken / ^ nno , z4i . Hen -
rieh von Burcold/Anno izsi . Johan Mml /
ANQ0 >;7s . Eonrad von Geisenheim/Kay »
ser Earls IV . Zecrerarius , AN . IZYY Eberh .
vonAvendorff / AN . lAro . Johan von Dul .
man / AN . I4Z8. Johan Sehest/Käys . Sig »
Munds 8ccrecariu8, ^ n . 1489 . HIl)0rcu8v »N
Krumendick / dann Thom . Groß/An 152.; .
Joh . Grimholt / AN . isZs . rrenriLU8 Lok -.
!^olc,OoLt:or , ^ N. I5 ;6 . DietlervonRevent -
law / AN . Is47 . BalthasarvonRanzaw /
Herr Lecrus 8ambecin8 , s ^LOrib - urhi8in
Indices bringt einen LacalsAum der Hol¬
steinischen von Adel / welcher in den alten

WW
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«li^ lom3cibu8gedachtwtrd/aberes scheint/
daß die meinste Geschlecht darunter schon
außgcftorben / unter andern finde ich dar .
unter schon 6e an . k2.so. iN dem Oi ^lomare»
s ^ . n7 . iib . L . ^ welches Abtl der König der
)Oennemürcker in Sclaven der Stadt
Hamburg gegeben nachfolgende Zeugen .-
Domino cte 1<nAcn,I ) nininu81 .a^ ech) omr -
NU8 stnicebuscst,I ) c)m . ^ larg . cie ^ .ennovve »
slom . leclcQ cie ßocjc ^ olcie Lc .
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einem andern DixlomsreäeÄN.rLyr.Wc werden nachfolgende Holsteinische Edel»Mlittic jcutalsZeugennahmhafft gemacht / nein»b>1 Dill ljchsoN. äe 8l2meiior^,rrenricu8 äe Luren,/ u? Lcrroläus äe »orii, nermannvs cie NLMme ,A foli .8clEjn,LAerjeu8 äe Occe8bnäe,1'lieo-MW äoricus no^lcen milires .

M/M 792, - ^ N Di ^lomare nenrici Dennis Du -
Nah cis §LX0N. äe ÄN. n6z . WerdennachfolgendeMM Zeugen genennet / » enricus Lomes äe K.3.W Th xenburA , I^uriiaräus äe Ivleinertlen , ^ äoi -

llmLW vNu8 äe, ^ oIrinsroä ; Lnno Lamerarius ,Umr; f uävl ^bus Daplmr , Kcinoläus Lomes äe
Miü M Imbelce. In äi^Iomace äe anno 1 24; . exrar :
»MG 1 eKes iru)us Venäicionis iünc Mr/rre^ : 8iri-'IlllDj cus äe ? rako, » ennin ^us nenricu8, « enricus-^ävocarus äe Dsäcäo,8eaceo äe Kumore ,2D 5o äe ' smice, k^ sräus äe roeticäe , Orro
iNillN äe ? aäenäeäc , nenricus äe Lr^ en^ or^ . Lu -'§Wl äeiin5 äe nai ^e , folmnncsäe soinborele .AW ö^c. ^ . r;4äib. r. ^
iichN 79 ;. /rnno1470 . ist einOi^iomagemacht

worden/welches alsoanfängt : LiEi -.ern van Loäes Lnsäen co Dennernsilc ,
:r N ö^ eäen , d>!or^ cAcn , der Wenden und
! Dlll Gotten I^omn^lc, nerro^e ro8jes^älc, Lre-
A,vm ve ro noltten , 8cormern , Oldenburg UNdi-M'li Delmenhorst belccnnen,öLe, ä35 als ^ iemir äen äueträ^en XnL

^i^en Llawes
A R.2NL3VV , Derieve von Loclcvvoläs

Ux ; LoxiL̂
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Qorilc von ^ neteläe , I4 cnnin § c ? o§ c-

8 cncciict ?u5 coOorrnAen , Oieclcrilc

Vlomen » fienricvon ^ uetclcle , blenuelccn

§ c:Llcen , I^uclcr R.umoer Oauuelle von

^ neselcie , I4 eru ^obsnxson , k4 arricb 8cbin -

Ixez VVulf von cler Witcb , Wulf ? oAc-

^ iicl7,I -l3nse K.Lntöux ^cn , l^e^ c Kanrou -

^ en - Oavvesc van ^ » evelcle co 2 eAar6 en

Und OLunlo Kariösen , unten levcnAe -

rru ^ en öcc.
794- Dieses seyn schöne gute alte um

verwerfflicheZeugnüsse von demHolstei .
Nischen Adel / die grosseMacht dieses A«
dels ist daher abzunehmen / daßöuceimun
schreibt : die Ranzaw allein besitzen 70.
Schlösser / und dabey noch 8o . Häuser /
dieAlcftldr .4 . Schlösier / dieBowisch r8.
dieBlumen ii . die <L>eeftädt neunSchlös »

scr / rt . womit wir auch diesen Titulbe »

schliessen/ im übrigen uns auss deß Paul
Fürsten neuWappmbuchberuffende / da»
rin man die Namen und Wappen aller

Holsteinischenvom Adel finden wird .
795 . Nun siehe ich einmal das Land /

und danckc GOtt daß er meinen Kahn in
diesen weiten Meermicht verschlagen und
untergehen hat lassen. Ich habe das Eyß

gebrochen/ und nunmehr denWeg gewie¬
sn / wie andere das Alterthum deßTeut »

scheu

cch
äragm

'«»idkrii !
v/,/

st » .

Mhtt
UkSkt



699

0 ^ stben Reichsmnd Landsaffen Adels xenur
,

E "' Äico äiänßumevivum,nochbcffcrdmchsu ^
chen können / denn es ist noch sehr viel

^

^ übrig hierin zu thun / und ob ich gleich von
Jugend aufdiebesteMmelgehabtindem

0
" N <ir ^ 6io ^ urjz ^ ubl . Sc amiguir . Oermrniciz

, mich zu üben/ auch von Natur mein Geist
^ wc° ^ ch immer dazu getrieben : So lassen
Mn §e- dietäglicheAmpts - Geschäffte nicht

zu / auß meinen mit langer Müh zusam»
getragenen LojieÄLnei§ ,sowol in dieser
als anderen kiLcerien meine von mir auß »
gesonnene observaciones an das Liechtzu
^ ben . Aber vielleichtwird etwan GOtt

G/ ° einmal mein älteren Sohn / welcher nun
y« / lange Zeit den 8mäien obgelegen / auch an

den hohen Reichs -Gerichten und sonst an
Eip andern Orten in der kraxi schon etwas
» M gesehen/Gnad geben dasjenige zu erst »

heu / und zu vollbringen / was so wol an'cM diesem Werck noch ermangelt / als was
M « sonften noch von andern Materien hin und

wiederin meinen LolloÄaneis ftecket/rech t
zu claboriren / und in gute Ordnung zu

c>W bringen / zumahln wenn ihm GDtt gu-
te Patronen bescherenwird / die ihme mit
Rath und That an die Hand gehen / und

Wl von ihrem Adel guten Bericht erstatten /
M wie es dann ein schön Werck wäre / wannD
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von allen Reichs - und Landsassen Adel /
uns eine glaubhaffte Abschlifft commum -

circ würde aller ihrer Mitglieder / Oire -

Qorn / Ausischuß / Rathund gautzen Rit »

ter » Oo !ie§ü,wieein jedes in seinem Rit »

ter Viert ! sichunter den Reichs »Adel / oder
unter den Landtagen Adel / unter den
Landstanden befinde/was sie vor Lehen
und freye Ritterhöft besitzen / wie ihreTi »
tul lauten / und welche dieses oder jenen
Fürsten / Land » Stande / Lehenleut - und
Land » Schrifft » oder Ambtsassen wä »

rcn/rc . Ich bitte unterdessen allen Hohen
und NiedermAdel / dieses ihnen zu unter »

thanigften Ehren mit sehr grosser Mühe /

langer Zeit und nit geringen Kosten auch
Vcrsaumnuß andererSachen welche mir

mehr Geld (worauffrch hierin nit / sondern
vielmehr dem gemeinen Wesen zu dienen

gesehen habe/ ) eingetragen hatte/zusamen
getragenes Werck in besten ausszunehmc /
und mich und die Meinige wider meine

Verfolger in dero Schutz nehmen ; und

hingegen ihrer Gnad und Gunst gemessen
Lassen . 798 . Zugab .

Auch hochgeneigter Leser / dieweil « der

Teutsche Adel die Thurnier hochgehalten /
und dazu niemand gelassen / er könne denn

ftme4 . Zldeliche Ahnen vonVatterund
Mutter erweisen / und habe sich sonst Ade »

lieh



7or (sv-

,ss-„ lichdzist Tugendhasst aufgeführet : vö deß
li « Ä Rjpners Thurnier Buch aber sehr viel wi »
. dcrwartigeMeinungen sich Herfür thmuso
7/ will hie eine fonderliche Betrachtung von
d "

^ denTeutfchcnThurnicrn anftcllen/unb zu»
llMU gleich wieweit destRipnersWcrckanzn »
MM v^ h^ en feyeodcr nit / mein auffrichtigcsE « Gutdünckcn eröffnen / und alles den mehr

verständigern hocherl . Urtheil untergeben .

A« 799. DondenThurnlern/rc.
M « Und woher das Wort Thurmern kome.
M ^ Das Wort : Thurniern ift ein alt cclti ,
tzM fchcs Wort / dieFrantzofenneneneslour -
Ww noycr , sich dumlen/hin und wieder rennen /
MW lustig feyn/un rournov,einTburnier/dicI »

talianer ^ rneamenco , vellorniLmenro .
« M
ilt/ß»

/stDc
MihU
MM
m ; v!

WlÜi!

? 3ucber äe l '
oriAinecleL^ evaliers 3ic,//e

co-rZ-'e «-reL «r»^ r-re . Z) ie ^ rUNhosiN
nennen es auchkaücbcc 6 . loco : üio--/

HenDukrelne fagt/dzein
Unterscheid seye unrer rourno ^eröc ioulier,c >>ikeret,3nc

rnhuirjliltLärorncLmencochcur/sieciesLAenere .
'I 'or -

keJmenrum xnim univcriim 6iceb3luromnirIu «jicrL
«jecuriio miliksri ! ; /« /?<» verv sur >̂rLllum »

in eorneLmenrotiebLk . Oeiucjel '
ornesmenkum

silunum öe rui msrim conArechsnrium ; / » /?<rlrn ^ ul2 -
re erac cercLMcn . l^vnteÄs N 2m <̂ ; ^ rima miUrgri
cvj li „ Nk,6c kniro omniurn oui 6mul g ^ srsnr cxvlr ^ ;
k^rce , sä üriAuisre cerramM teu sä / «/?«« -

propre -
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tzroArecirebanrur, Lcv. L »clcht ex sobsnnö
IVlonsLlis k4a)ori5 ^-ioNÄKerii Ub. 1. 1-IiK.
I>soi-M3üno5 cum äLrironibus m ^uoäam
corneLmenco vi6ii LL cleleri eüenc , conlüüo ^

ne ino ^inarL 6e )eÄos üngulare cercamen
LrironibuZ ^ro^>olüiüc .

8OO . Es war vielrühmlicherwenn ei¬
ner thurniern/als wenn einer allein mit
einen eingiengeeinen Kampfs/ ensouii^
Ich wolle sagen en zouües , habeman mit
den Lantzenzusammen gerenuet / und ge-
stechen / das Thurniern geschachmit dem
Kolben und Schwerd / da man einander
die Kleinodien abgehauen . Nach den
Thurnierenpflegte matt zu rennen und ste¬
ch cn / wie aus deß Ripners Lhurnier-
Buch zu sehenist / bey den Thurnieren die
öffentlichvon den vier Landenseynausge¬
schrieben worden / wurde niemand zuge»
laflen / er habe dann zuvor etlichmahlen
dieLantze im Krieg und in bett Thurnieren
gebrochen / und wann er alsdann das er¬
stemal) ! zum Thurnieren zugelassen wor¬
den/soMusteerabermal seinen Helm dem
Herolden scheuchen / und alsdann wurde
er vor einen völligen von Adel gehalten-
Welcherdas erftemahl mit einem en M-
üe § zusammen giengin einer
der mufte dem Herold seinen Heim scheu¬

chen/
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« 1°̂ ! tktn / wo er nicht zu vorhero beym Thur ^
iib. > in Nieren ist zugelassen worden . Wenn aber
m M einer schon einmal cn loulses mit eincrn al »
ic,coL lcindieLantzcn probiret hatte/und hernach
- ML bey dem Thnrnicren erscheinen wolte / so

muste er noch einmal dem Herold seinen
sslMs Helm ssliencken . Incie naca iölonnis ilis
üllklli k tencenria : , -rs« s L k̂-7ce-

L-r/e--r rMMtt-rcM Uci 1) ü kl cxne
^ UW rr»äic . Die Teutsche haben es geh rissen ;
mm Merz in den Sattel helffcn / das ist /WM Schilvmnd Helm -'fähig oder zu einem
W « Edelman machen - Dann bey dem Thür »
M Zieren da hat man auch umb das Kleinod« « mit dem Schwerd gehauen / und dieses

- V « rvar mehr als bloß mit der Lamzen Lhur»
Mü ! Nieren. Herr Du kreine bringt nutz eincrn
» MB I^lsc . cic rorneamentodikstsan : rtem ^our
Mi >U les Nobles c^ ui rournoienr , x

' llx n ' onr ancrc -
MM sois rournoie , äonnenc Icnrs beaumes aux
Müie oürciers cl' armes , ores <̂ n ' Ü8 onr Änrresoix
W juibe : car 1a lance ne ^ eur aKanobir s estree
DM LÜranebir la lance . il eli ä norer , ü

un noble bome rottrnoic , L c^u' rl eü : xai
'e

WMl ton beaume il eA LÜrancbi ciu beaume äe !a
ioüiie ; malx !e beaume cie 1a iouüs ne psrc

We» / ^Ksnobir celui äurourno ^ c.
joiM 8oi . Und von diesen laustes ist deß
HDsk Pabsts / obsnnix XX . c . Nniown, m cxrra -
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VLZLMibus torneamencr ; zu verstehen ; Vü-

canc ex^relH , i . e . souttc8 . Z) Ü al»
ten Celten / Teutsche und Franhosen ha»
den es auch bckouräiren genennct.

Der alte Teutsche Edelman und koec
V0N (- ravenberA sagt :

Da hebt sich Rittersptel/
Da wird gehurt und geschlagen/
Davon sie mahl müssentragen/
Groß Wunden und Bullaw /

i . e . Beulem
Don Swerd und von Küllen/

j. c. Keulen oder Kolben .
Und bald hernach sagt er :

Die Ritter begundon alle/
Don ihr puhurdiren/
Mit richen Paniken/
Von Hurt dieSchild gaben schall/
Daßmanig Kune vageschwall/
Don Hurte und von Gedrenge /
Die Strasse ward viel enge/
Von derEdilunRitterschafft /
Don Schlägen und vonHrm ent-

zwey/
Es wäre worden ein Thmney/

Hätten

z«

NMM
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Hätten sie ihr Härnisch gehabt /
Daß sie nach ritterlichen Sitten
Die Roß mit Hurt umbtreiben -

8or . HM Gvldaft in nocis aä Lärmen
deß Königs Tyro von Schotten/ § . zo . aä
verba : Da Httkt gegLN HUktS VktN-

get/rc. gibt es also : Lnm ciyxeus ci^-
^eo im^in^irur . I-turd , air - sielveciis Lrares
Vimineus s. seurum Vimineum > c^uallL
prileorum Lermanorum , Lornelssacicus :
?/s-r /sri<7/r--s 6^r-»ck-rs , -rs« , -re

, -r/e/re -r«Ä cs/sr^
Ica l 'aeiri Lvo . Klam ^otteriores vimen
murarnnr in nervös - ä Komanis crsdo eäo -
Äi , L^e . viä . Omnino ^ilurib . Lolciattum äi»
Äo locNö

Von dem Ursprung der Thurnier.
8oz . Zu Latein werben die Lhurnier

ssaKüncim geneNNtt / icem , luäiL ^uelires
luclus T'

rojX ; Und seyn also bey denRö »
mern schon bekannt / ja gar bey den Tro¬
janern. Hievon seyn schön zu lesen die
Virsedeß VirNlülib . s . ^ neiclum:
^ .r päcer ^ neas nonäum cerramine miNo
LulioclcM aä lese , Lomiremc^ue
^ iriäen vocar , A üäamlic szcur aÄ Lvrem ;
Vaäe äZe öc ^ leanio , 6 jamr -^ rz/e ' pararum

Ny ^§men
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/ ^§men baber iccum , cur/usĉ ue inKmxic
sc^uorum

Oucac LDs curmas^ sesc oiienäac in armjz .
L ^ /r« /s / -s/? .'

Inceäunr / >«§--/' , ^arirer^ue ance sra ^aren-
rum

krenaris lucenrin c <̂ ui8 : c;uo8 omnis euntes
IrinacriL miraca sremic,1 rojXc ^ ; ^uvencus
Omnibus in morem coniLcoma , ^reila co -

rona
OorneLbjnLferunr ^rseiixL baKilia serro.
kars leves bumero ^barerras ÜL ^>e<Äore

summa
klexilisobroru ^er coilumZ ^ circu ^us suri
Urcs ec^uicum numero curmre , rerni^ue

VLALnrur
DuÄores/ 'se/r bi8 ieni c^uem ^ue iecuri
^ Amine ^arriro sulgenr xaribus ^; MLAikris.

Olli 6iicurrere ^ares : ar^ ; sAmina tcrni
OiäuÄis solvcre eboris : rursuŝ uc vocari
Oonvercere viL5,inse6A<̂ uereia rudere
InäeLlios ineunr cursus alios ^ue recursus
^ .«sveriis ^ arü8,s!rerno8orbjbu8 orbes .
Im^sckunr , ^uAnsc^ue cienr iimulacra sub

srmis .
F/ / >Ä«/ö/o/ ? :

I -sunc morem bo5 eursus / ac^ue bsec cercr-
minL xrimus

-^icanius»

ßWsl
M !M!

Wd
« y
Mrri

»As.
j
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^ H/crüus , 1on §am muris cum cin ^ erer albam

Kecrulic , ö-: ^ ri/cos 6ocuir celebrarelUnoL
llNÄA ^ uer i^ te mocio , secum c^uo Iroj »

or^ rie ^ l^aniäocuere iüor , biliL maxima ^ orro
^ cLexir Koma,Lc parriuin servavlr Sonore ,

mevii!: l 'ro^ L^ ue nunL ^>ueri , Irojanurn 6icirur
sMNA L^ men .
^ La 824 . Aber dieses war nur ein Kinder¬

spiel / da bey den Thmnierern niemand
mkma als versuchte Ritter und Müres zugelas »
L stn worden seyn ; Wiewol bey den Rö¬

mern dieses mehr Nutzen in dem Krieg
rcimM gehabt zu haben scheinet / wann man die
, MP Jugend gelernet Truppen weiß auff ein¬

ander zugehen / sich zu schwingen / und
c!« wieder zu setzen / als wann Mann gegen

Mann einseitig streitet ; Da nur allein die
Starcke deß Manns probiret / aber keine

AM , Kriegs - Ordnung und Rencke gelernet
-vo -M werden.
lere 805 . Kurtz zuvorhero eben in diesem
recurlil' fünfften Buch beschreibet Vir §iliu5 einen
2rbe5 Kampff der Helden / welche zu Fuß mit
Mck einander umb etliche von dem ^Lnea auff -

geworffene Gaben scharffgefochten/ aber
dieses kommt mit unseren Thurnieren

brcccil auch nicht recht übereilt . Bey den Grie¬
chen hatten sie ihre OxmnaüL, ya sich die

M Dy » Fechter

r 4 .,
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Fechter und Kämpffer nackend in rcwplo
Xxoilii^is exerciret haben . Aber die¬
ses schicket sich auch nicht zu den Thür,
Nieren.

Von den Griechen liefet man/daß^Zc-
Maus , der Lacedamonier König / seinen
Rittern/welchezum Streitam besten ge>
rüstet erscheinen würden / stattliche Ver¬
ehrungen versprochen > Also hat er auch
denen Geschenck gegeben / welche / wann
man dieRitter exerciret / sich am besten
gehalten hatten . l Lomebus
tilaci e.

8v6 . Wer die Thurniererfunden.
Ferner fragt sich / wer dann die Thür»

nier erfunden / und ob der Käyscr » Lmi-
cus dieselbe am ersten angestellet /
unsolcheThurnier »Ordnunggemacht/wie
dieselbe der Rixner in seinem Thurnier-
Buch Herfür bringet .

OcolAus Kixnerns , genannt HitrusN»
lem Lrai l̂o und Kundiger der Wappen/
welcher ann. das erste mahl das
Thurnier - Buch herausi gegeben / sagt
Käyser Heinrich / der Vogler habe den
ersten Tburnier angestellet ; Er benennet
alle Personen/ welche daraufferschienen /
und bringet eine Thmnier ,Ordnung Her¬

für/

B, !

UM?
lmäim

LWL )
'

Ik rh

0« '

lüdiiüiil



-»§) 7vx» (Lo»
2 für / welche höchstgedachterKayser solle

?? gemacht haben.^ 807 - Aber es kan weder eines noch das
. andereauß der ^ nri^uität / undaußsol -

chcu Zeugen und Sergenten bewieseng/ » werden/ welche zur selben Zeit gelebetha »WM / und höhest dem ^ ixnero wenig '
ge»

M M lehrte Leute Glauben gegeben ; sonderlichM W Oolärttus , ^rum^^ iuZ , 8^LNAenber^.
MjW I^unäiux , Ou 6u8 , L^c . ihn öffentlich Wi»
M kM herlcgt. Und Lrnnnerusin ^ .nn3libu8 Loi-

ci8rom. z . l) .r8z. hat vorgegeben / daß das
erste Thurnier zu Nürnberg ann . nr/ .
unter dem Kayser t-ockario ftye gehalten

l " worden / und yrobiret solches anß dem
NM' Occone krisinAenü . (^) WieWol BÜNdiNg
MW lnder Braunschweiger Chronickrxr ^ . )
Gw fürgibt / daß dieser Kayser schon ann . 1119.
MchiD zu Göttingen ein Thurnier gehalten ha »

ben sol . Der Herr ciukreLe sagt/daß die
Yy z Frantzo »

vE ' ( -r) In Marion , sci !il>. der Reichs » Satz. p . zo5.
öc lieinr. kleibom . in noiis rci I- obecii Lkron .

^ 8cliLvvenI>nrA.
^ ! H l8veviee Once; kornsimenmm >IIu6 Ksori-
^ t>oiiczuzm I-orkzrium (Ds-ssrem ĉ ui Lslirum

I^oricum obke6erar re^ulersnc, mtlicuerunr . Ocro
. knlwA.cieregelt . kci6. I . Imt>. t>. 416 . I '

x^ocimunr
^uocl vuIZonunc 1?orneLrnenmm cjjcirur exercuere ,WE ur Kakenrverba ^ ucorir unije ^srer novum ru »n non

M kuillekoeexercicrum .
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Frantzosen die Thurnier erfunden / und
( -aulrcclus11 . Oominus ? rc1iaci fclu krcul -
li) in ^.näikug ann ro66. dieselbe austge»
bracht habe . Ira, enim legirur IN <?.kronico
Turonenü : ^ nno 1066 . --/e

Hc dlironic . 8 . lVIarrini l ^uron .
(ck) cS-

//-«5se^ o^ r/2/«/r/ . 77rc
HM
HP

7>«/E0 Bon den
Frantzosen sollen es die Engelander un¬
ter dem König I^eurico I I ^ ui ^obnc ^nn.
II <̂ 6 . ^ irem die Teutsche gelernet haben/
und die Griechische oder Constantinopo»
litauische Käyser / nemlich anno,zrs . da
deß Hertzogen ^ maclLi von Savoyen
Tochter dem ^.näronico/uniori Constan »

Laß
Omu

M
setzn

tinopolitanisthen Kayser zur Braut
ist zugeführet worden . Da die Sa»
voische und Frantzösische Edelleute/
welche mit der Braut nach Constantino»
pel gezogen / daselbst solch thurniercn an¬
gestellt haben . Allein wenn ich bedenckej
daß Ulrich von Lichtenftein / welcher zu
Zeiten Käyscr Friderichs l . sol gelebt ha»
den / sich über den Mißbrauch der Thür»
nier alsobeklaget : Ritter»

(o) Okiic anno i ; i ; .
( - ) Okmgn. izj'o .LrZoiibi i^üoon concorliLe

Oom .äu kleine .



Rttterschafft / wie steht»in Orden >

A « Sagen » / wem ist die Würde « « «
1 ( IlM denk

Wann saah dich in Tugenden Hor -
" W den/
E DasklagentnundieedlenFrowen
W5- ?r. Daß man dinen Schild so! schowen

Also gantz und unverhowen.
Kü !c Wa Ist din Tmney/ wa ist dtnTantz k

A ? Dumußdin Lebmbao in der Masse
« D» Da dichdu Schande in Ehren lasse/
AtiW Zr Gewalt fthrt uf der Straffe

Setzeuf wieder din Ehren-Krantz-
> tz-«

n Uk Jtemwaö Reinmarvon Zwettersingt ;
M Uc ^ ,

?,i S Turntren was ie ritterlich
AM Nu istesrinderttch
Antk ^ oblich/tot / reiß/ mundesrich
ü!2 Mortmeffer undMortkolben/geslifett
w» ; akogar uf deß Mannes Tod .
l gOk Sus ist der Turney nu gestalt
^ K Deß werden schonen Frowen ihr Oe -
^ gen rot ir Hertze kalt

1°" -°^ Vv 4 Swam



X
7lr ) so-

Swanne sie ir werden lieben Mann /
da weiß in »nördlicher Noth .

Do man Turntres pfleg dnr Ritters
cre

Durch hohen Muth dur Hubevheit/
unddurere

De hete man umb ene Decke
Ungeme erwürget guren Man
Gwer das nun tut / und das wol kau
Der duncket sich zur Werkte gar ein

Recke.

'

W

8y8. So scheinet/ daß damahlen schon
die Thmnier in grossen Mißbrauch ge¬
kommen / und vor langer Zeit vorhero
müssen in Übung gewesen / und ehrlicher
gehalten worden seyn/als hernach.
Also saget der König Tirol auß Schotten
zu seinem Sohn ;

« ch
W

Gnu trrrney machet rische die?
Davon wll ich raten nit
Turnier « würdet Mannes Lieb
Die Würde lobend st din Wib .
Turnieren / das ist ritterlich.

ÎÎ Oi!»j
Oliwtz!!

.!oWc !i
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Sohört zu stritte dringen / nndveste
halten herttglich .

Daher die Thurnier viel älter müssen
gewesen/ als HerröukreLefürgibt / und
müssen dieselbe eher bey den Teutschenals den Frantzosen in Übung gewesen
seyn / und dieFrantzosen es vondenTmt »
sehen abgesehen haben . (^)

Dann die Teutsche waren damahlen
in viel grössererAchtung/Macht und An »
sehen/als die Frantzosen / sie haben nicht
allein immerdar ihre Römerzüg in Jta »
lien fürgenommen / sondern auch ihre
Pasiagien in das gelobte Land gethan /und also in der gantzen Welt in Waffen
sich geübet- (^) Und es folget nicht un »
widertreiblichrDaßweiln kein Geschicht»
schreiber / so zu Zeiten Käyser Heinrichs
deßVoglers gelcbet / gedencket/ daß dieser
Käyser (oder rechter zu sagen/König/ ) die
Thurnier eingeführet . L . so habe er sie

2) Y 5 auch
( s ) VvN >u5 Vitli » lermoni ; Ii . rsra tjvo -

^ ue aKerr scliimou .'a cierolneamenciL, iecuio
äuo ^ ecimo canrum ^rolala tunr .

? anciro !Ia a^u6I .)-mnLUM Ht>. -5. c . 4 . § .
II . Oribinem roinLamenrorum ^lanneii domneno
Orienrajium Im^eratori tliizuic . V x̂ -r iz 200 . 114^.locu ; ele^ans . 8e <j anno 1127 . t. orar !U5 Un^.rolneamenca m decmania inÜ >cuir , uu
ckxlMU5 .
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auch nicht eingeführet . Man weiß/wie
zur selben Zeit die Geschichtschreiber so
einfältig gewesen / und nur obenhin die
Historien tractiret haben .

809 . Hingegen aber seyn starcke Ver-
muthungen vorhanden / daß es dieser
Käyser gethan habe. Dann erstlich ist da»
mahlendasTeutscheReichvon den Fran-
ckenauf die Sachsen kommen/und ist also
gar vermuthlich/daßste durchAnordnung
eines solchen Rittcrspiels den Adel ihnen
haben wollen verbunden machen. Zum
andern hat es die Noth erfordert/ weilen
auß den alten Fränckis.Historien bekant/
dieFränkische von Adel so wol durch in¬
nerliche Krieg unter sich selbst einander
auffgerieben / als auch viel in dem Krieg
wider die Hunnen gefallen / undumb-
kommen / dahero sie auch das Reich den
Sachsen überlasten müssen . Zum dritten
bezeugen dieHiftorien/daßeben wegensol¬
cher Krieg wider die Hunnen dieser Käyser
Heinrich den munden Mann auß dem
Adel in die Städte gesetzet / die Städte
verneuert/ die Früchte darein geflehet/und
also wider die Hünen in Sicherheit ha¬
ben bringen wollen .

810 . Deme aber seye endlich / wie ihm
wolle / st) kan man doch diejenige Thür-
nier - Ordnung / welche Rixner in seinem

Thür»

!W
AM
M
ÄM
^eiicr

^1!.
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reiß ! k Thurnier -Buch für deß I^einrici ^ ucux>i§
Wki s, Ordnung außgibet / gar nicht dafür an »
eHilNi nehmen .

Dann erstlich fagt er : DerKaystr Hein »
OK rieh habe diese Thurnier - Ordnung ge»
es diksü macht / mit Zuziehung der vier Reichs »
chiM Hertzogcn / nemlich Pfaltzgraf Conrad

bey Rhein / Herman Hertzogin Schwa »
KKch ben / Bernhard Hertzog in Bayern und
MMj Cuurad Hertzog in ^ rancken/rc . Aber da -
UM malsist deeHertzeginzranckeundPfaltz »
C Zs« graf eines gewesen ; und waren damahls
WO nicht mehr als fünffHertzogen . ira emin
Ws>Mj 8iAel ) ercu5 aci LNNUM 914 . <7o-r^ /r <7s/r^L-

I M !!V

Wd IlE > ^ , (7üie

AMei , ^ .
Mß ae0 ^ E/ <r <L^ 7/, ^ ,-rF ^ . Lc ^ irelcMäus

11b. r . 6e ^eK. Orronix Ivl . Ouccs me -

^ s,is lNOrar 5uh> äiÄo Occone ^ -1. OüLlberruiri
I .oc !iÄrin^uln , kibci -^ Lr^ um kr .m -7oniL ,

MO ^ ermLliQum kr^nconem narione icd 8ve -
viX Oucem ^ i'noiäuM LavariL 5m5ri -
aurn ^3xoniXi ) u^em .

Viißs 8n . Zum andern führet Herr I^ NXU8
lib .ö . c . s.n .i ; . auß dcrn OoiäLüo gute Uefa »

j„ D chm an / wammb er nicht glauben kan /
K daß
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Daß die zwölf Artickel der Thmnier .
Ordnung nicht zu Kayser Heinrichs/Deß
Voglers / Zeiten seyn gemacht wor »
den . Zu dem / so hat man damahlen
nicht so rein Teutsch geredet . Zum drit »
ten so hat man Damahlen nur al¬
lein die Fürsten und Herren die Edle /
nicht aber die Ritterschaft also geheißen-
Zum vicrdtm scheinet / daß der amc . ix .
und xi . mit der Art der alten Zeit auch
nicht überein komme.

8 ' ^ . Daß man auch damahlen nie»
mand unter der Ritterschaft habe passn
ren laßen / welcher nicht seine vier Ah»
neu habe beweisen können/wie der zwölf »
te Articss wil / solches wird auch nicht
wol zu erweisen seyn .

Don den Thttmiers-FreyHelten.
8 ^ z . Soviel die Thurnier » Freyheiten

belanget / welche Herr fürwei»
set / seyn dieselbe auch lang nicht so alt /
daß man sie dem bienrwo ^ .ucu^i oderden
Ocrowi ) U8 oder (üonrrlcio II . tonte zu¬
schreiben / wie solches auß dem 5cxio und
Red »Art gar leicht abzunehmen ist .Noch
zu Zeiten Käyser Friderichs I- hat man
einRoß oder Pferd Ors geheissen/ aber
Ln diestn Freyheiten wird es ein Pferd ge»
nennet : Dieweilen auch in diesem Aufsatz

der

>M
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Witz, derFreyheitengesagt wird/daß zmuThur »
»rW nier ein Graf mit sechsPferden / ein HerrW !W Mit vierPferden / ein Ritter mit drey / ein
WE Edetman mit ^ -Pferden einreitcn solle/rc.
Zum krt So ist darauß klar abzunchmen/daßdieseM ß Turnier - Ordnung über zoo - Jahr nicht
ie Wr!

^ ftyn könne . Dann noch 3n . t4Lo .zo .4o.
OW ^ t man derRitterschafft den TitulEdel
uE nicht zugeleget ; sondern sie die Ehrbare
iZM oder Ehrsame geheisstn . Also haben auch

zu Kaysersi ^enttLi ^ uci.izn5 Zeiten die mi-
MM Hre8 oder Die Ritterschafft noch keine
hckO Wappen in ihren Schilden geführet : die-
mK weilen die Wappen die Lehen bemcrcken/
issM. welche erst unter König ticnriLo vi . seyn ,Wljt erblich worden : noch viel weniger aber

'

hat man damalen auß den Eygenschaff -
M ten des Wappens ( wie in dieser Frey -
/Mri heits . Verfassung stehet ) abnehmen kön-

uen / ob einer auß dem Adel gcfteyet/ und
htsoali eine Bürgers Tochter gcheurathct habe
iMs oder nicht : ja Die Edle wohnen damalen
Mjk und noch biß aufs deß Kaysers i-uäovi«
ÄM Lävari Zeiten in den Städten / auffden
yM Lhürnen / umb die Stadt -Mauren / und
Mi wurden Bürger genennet von den Bür -

Li 9" ' oder Thürnen / auffwelchen sie woh -
neten. ^ ttno 14 81 . auff dem Turnier zu
Heydelberg ist erst die Ordnung gemacht

worden /



worden / daß man niemand zu Thurnie .
ren zulassen solle / der in den Städten ge»
bürgert ist / dieweilen damalen in den
meinsten Städten die Geschlechter mit
dem gemeinen Mann das Regiment ha»
den theilen müssen / bahero viel Edle auß
den Städten gezogen seyn/ rc .

s 14 . Wann die Rttterschafft in den
vier Landen unter ihnen dieLhurnicr -

Gesellschafft angefangen
haben.

Es macht zwar Kixnerus viel Wesens
von den Sachsen / welche auffoem neun»
den Tburnier zu Göttingen sich eilige »
drungeu/und vievierLande ihnen solches
verwiesen hätten / irem,daßden vicrdten
Thurnier Kläger ein Marggraf von
Meissen/ (-r)den fünfftenLudolph / Marg »
grase zu Sachsen / (>) und den neundtcn
Ludolph/Heryog zu Sachsen / außge»
schrieben habe / und daß damahlen die
vier Thurnier »Vögte in den vier Landen
schon seyen angeordnet gewesen . Aber wo»
her beweiset ers ? Wann er gleich solches
in einem geschriebenen Buch bey einem
Pfarrer in Sachsen gelesen hätte/ (wie er

für»
(4) Hnno ALL. ZuMörßburg.
(5) ännQ9- 6 . ZuBraiinschwrtz .
( c) /^nno nk- . Ztt GöMMN .
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fürgibt/ ) so ist doch noch nicht erwiesen /
von wem/und wann dieses Buch zusam¬
men geschrieben worden scye ? und wann
alleThurnier in solchem Buch sich befun»
den haben/mit Verzeichnis aller und je»
der Edelleute / die auffdenstlben erschie¬
nen / so muß es spat seyn zusammen ge¬
schriebenworden ; Anjetzo zugeschweigen /
daß / weil man dieBifchöffe in Teutsch -
land nicht ordentlich / wie sie auff einan »
der gefolgt / aufgezeichnet findet / welches
doch viel nützlicher gewesen/undauch leich¬
ter hätte geschehen können / unsere alte
Teutsche aber dannoch solches nicht ge¬
than ; Wieviel weniger wird zuglauhcn
seyn/daß man die Alte von Adel/so auff je¬
den Thurniern erschiene/alle so fleißigvor
alters zusammen geschrieben haben wer¬
den / wie man sie dann auch nicht wol hat
zusammen schreiben könncn/weil man biß
auf KäyscrHeinrich rvancht einmahl die
Fürsten / Hertzogen/ Grafen und Herrenmit ihren Zunamen in den alten vipio -
maribu8 ausgezeichnet findet/und nicht ei¬
gentlich gewußt / wie sie geheißen haben ;
noch vielweniger aber wird man dieses
von der Ritterschafft wissen können.

Wannich meine beygebende Gedancken
über diese Sach eröffnen solte/sowolte ich

sagen/
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sagen/daß zwar dieLhurnier sehr alt/und
daß dieselbe schon zuZeiten deß procopü
unter den Teutschen bekant gewesen seyn.
ItaenimiLribic , iibro cerrio belli Ootbici :

( bran-
corum lieber )

Alsohaben deß bnäoviei beyde Söhne /
l ^uciovieus und Larolus mit ihren Adel

Ritterspiel getrieben/ hievon schreibet ^
baräusiib .z . in 6ne also : bucios eriam boc
oräine larpe exercicü causa sre^ uencabakir .
(^onveniebanr aurern ^ uocuncj ; conZruum
ipeÄacrilo viciebarur, ^ üibbttenre bine in -

rieomni mulriruciine priinum pari numero
Laxonmn öL ^ ai'conorurn , ^ rlttraborum,
Lrirannorum ex urrac ^ue parre velucin ^ i-

cern aclverlari übi vettent , aber in alrerum
veloci curlii ruebac . blinc pars rerAa versa

proceÄi urnbonibus aä iocio8 inieelanrez

eva ?iere te vellc ümulabanc . versa vice

irerurn Nlo8 ^ uo8ttlAicbanc,perse ^ ui Kn^ c-"

banc , 6onec novülirrie urri ^ ue KeZes
cum ornni MveMMeinAenri clamore ec^uis

emiibs bLttiliacriipanres exiliunr , §L nuuc

bis uunc i1Ü8 cerZa äanribus inüttunr . brar -

qus res <ii§ns pro ranra ^ obilirare

.UM
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hk nec mocierätione . I^ on enirn r^uis ^iLm in
§ kwW ranrä inulrirucliue ac ctiverilcarc Aeneris , ^uci
Vtskllhi ^ j) e inccr ^LUci^ümas öL noto8 conrinAers
ü 6or^ so ! cr, alicui aur l^ iionis sur viru ^ erii ^ ui <ä-
M Ek, ^iani interrc au ^ ebäc .

AberdieThurnier » Gesellschafftin den vier
E « «,, Landen halte ich / hab sich angefangen ent»
A weder unter Käyser Conrad lil . oder wel»
, ches mir besser eingehet unter Käyser Hen »
Em vi . ausi Schwäbis Stack ; welcher
MW Mt snnen gegen Käyser 0none iv . Her »
Ml in Braunschwcig grosse Händel ge.

hat / in eine Vereinigung durch son»
MMb-i: yxrb (we Gesetz zusam gethan . Und hal »

te ich das; dieser Käyser solche Ritter .Ge »
W .WL scllschafft unter den vier Landen/ / wider

djx Sachsen/und den Käyser Ottsnem an»
ckRW gestellt habe- Und dieses halte ich seye die

re^ tt Ursach / daß die Sachsen von den
Thurniern seyn außgeschlossen gewefttt-Eim Es scheinetZwar/ daß Herr Casper Lerch

llieäL n . 8L- tunci. 2.äo . ^ in der Meinungr gewesen/ als wenn die Sachsen deßwegen
seyen von den Thurniern außgeschlossen

;u- s gewesen / weil sie Landsassen waren ; und
M ^ daß dabey nur lauter Reichs freye von
^ ^ Adel/und keine jochbare Persohnen oder
^ Knechtische unv Landsaffen seyen / zu«

S ; gelnffe»



gelassen worden/ ftntemaln damalnkei¬
ne wie heutiges ^ags erdicht und ge¬
spitzte unterdrückendeLandsässerey be¬
vor gewesen rc . wie er dann auch schon
beweiset / daßdamahln in Beym noch kei»
ne Landsasserey seye eingeführt gewesen/
dieweiln anno 1 ) 2. 4 . zuLandshutdieBey-
rische Landschafft wegenvielerBeschwer»
nuß deß Landes/ so bey unzertheilter Re»
gierung Hertzog Ottcns vi . und Hertzog
Heinrich xiv . fürgieng ; die alteHertzog»
liche Räthe abgesetzet / dagegen n . andere
auß ihnen der Landschafft erwehlet/ die al»
les regieren sotten / welches waren Graf
Zlltram von Hals / Graf Heinrich von
Ortenberg/Heinrichvon Prensing/Sey»
fried Buchberger / Bernhard Grams /
Ebraw Lauterbach rc- ( uci iäcxxvenrino
lib . 8 . foj . probst. ) und daß LNNO IZ4.0.
Käyser Ludwig iv . auff Absterben Her»
tzog Hansen in Gaurn sich der Landschafft
verschrieben / daß Er ihnen ihre Freyheit
wolte lassen rc- und dahero seyees gekom»
men / daß der BayrischeAdel anno 1284.
ein Thurnier nach Stuttgart / anno izys.
nach Rcgenspurg / anno 1412 . und 1487-
wieder nach Rcgenspurg außgcschrieben

haben
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haben rc. ^ ) So halte ich doch dafür/daß
damaln in Sachsen die Landsäsierey auch
nicht so gar hart wie heut zu Tag scye ein.
gespant gewesen/wiewol man nicht viel
von den Landftanden in Sachsen weiß
Und will also nochmaln dafür halten /
daß es darumb geschehen / weiln die
Schwäbis Käyser mit den Fürsten und
Herrn in Sachsen nicht in gar guter Ver¬
ständlich ; gelebt haben .

815 . Jedoch haben die Sachsen unter
sich auch Thurnier gehalten . Also liefet
Man s in ( chron . Ivlonris 8ereni p . 40 . / haß
ann » 1174. GrafConrad ein Sohn Marg -
grafFriderichs ( von Meysien ) m exerci -
rio milicarl t^uoci vulgolorneamenrum vo -
c3nr,aufdem Thurnier mit einer Lantzen
seye umbgcbracht worden / und stehet
gleich dabey / rum enim iciem .peKifer 1u-
ciu8 in parrchuL noKrir ira inoleverat , uc in -
sra unuin annurn XVI . in eo referanrurmi -
lires pervÜc pro gUL rc ^ iclirriLnnus ^ r-

clnepitcopuLomnes eos irc ^ uenr ^rorex ex -

Jz 2, communi ^
(«) Älso berichtet 8 ; r . daß sich etliche

Bayrische Bischof und über - oo . Edellem vor dem
Loncilxr zu Basel widcrHeryog Ludwig. außBay : n/
wegen der ungewöhnlichen Scbarwerck/dazu er ihre
Nmenhanen angehalten/ hart beschwert haben/ wor¬
über der Hrryog anno 14 ^4 . tn die Acht gethan wor¬
den.
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Lommumcrrionis vinculo innoclavir. Da »

herolhatder Erhbischof zu Magdeburg
befohlen / daß man diesen umgebrachten
Grafenaussteinen Kirchhofbegraben sol»
terc . undals der ErtzbischossübercineZeit
mit seinen 5uürLAsnei5zu Halleinendon-
venc hielte / ist deß verstorbenen Vatter
und dessen Bruder Otto Marggraf zu
Meyssen . veäo Gmfzu Lroir , Henrich
Gr.vonWetlin/und Friderich Grafvon
Brene mitvielen Edlenund Dienstleuten
demBischoffflehend zu Fuß gcfallcn/und
hat gebetten / daß man feinen Sohn ehr»
lieh begraben wolte / welches derErtzbi »
schoffnichteher zugelasscn/bißdiese Sach»
fischen Fürsten und Herrn verbrochen /
hinführo aussteinen Thurniermehrzuer»
scheinen / und auch keinen in ihmnLand
zuzulassen--

8r6. Welches ich nun für die andere
Hauptursach halte / warumdie Sachsen
von dieserThmnier»Gesellschaffk die vier
Landen seyn außgeschlossen gewesen .

Also hatPabst Ittnocenriux änno ilZy .
aufdcm (üoncüiodicThurnicr verbottcn /

welches Verbott in OecreralibuLrir.
T^or-

8iAomo re^no ItaiiL tik. l r . I^ mn - lib,
vr . c. v . srinznub ! . tz
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I 'orneLlnemi ; i ; . üb . 5 . wiederholt wor¬
den : also daß wer in demThurnier umb »
kompt / auffkeinenKirchhoffsoll begraben
werden / äeceÜLbiles ülas nunäina8 vel le-
ri25,^uL8 vu !§« comeamencL vocanc , in c^ ui-
kus milices ex conciiZ :io convenire lölencL
L<i oKenracionem viriurnüiarnm L: anäacigt
remere conZredi , unäe morres kominum L
anilNLruln ^ericula iL^e ^ rovcniunr , üeri

xroklkemus . () uoä ü c ûi8 eorum idi mor -
cuu8 kuir , HULknvi8 ei polccnri ^ eenirenriL

nonneZerur : LccleüalkeL mmen eLresc ie-

puicnrL .- Er soll ohne Klang und Gesang
begraben werden . lä ^uoä ramen ^ok.
Valerie in 6i6kerenrii8 urriu^ ue tori 646 .
poii ?IcMenlI ? anormic . LL alioz linncac .
aäcl . ? Ltr. ^ SAnerek , in eommenc . / nris
lÜLN . aäk . capice .
8l7.Also ist an . 1^87. Pfaltzgr .Ludwig deß

Churfürsten I-uäovici §evcri Sohn aufs
dem Thurnierzu Nürnb . von einen Gra -
venvonHohenloe umgebracht worde /

ZZ Z und
s «, ) ^oksnnes XXH . in excrrvzZzmibur 5uir

non obliantiku ; dl ^mcnri ; V. ^rLäecellorir lui rs -
rionibur , sä inksncism pkilisi ^is reßir kksncisr öc
sliorum ssnrcnris! excommunicsnonis 6c InrerciiÄi
in ksvolein cornermenrorum revocsvir . rcici . ? ,n -
icslrk . 6e ^urs Lepulr, conci . ilic L

6eri >. 6cN>oo . iib. l . kllt. 46 .
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und zu Basel ( lä . ib . üb ) LM1O tz : 6.
ein Grafvon Catzen Elenbogen / von ei¬
nem von Holweil/ also ist MarggrafJo -
han zu Brandenb- irem krimiulLus Hcr-
Hog zu Mechlenburg auff einemThurnier
umb das Leben kommen. AuffdenXXlll.
Thurnier / welches zuDarmbftadt anno
,40z . gehalten worden / haben sich die
Francken und Hessen in den Schrancken
rorciret / und so hart wiedereinander zu
Wehr geschiehet / daß sie aller Adel. Tu¬
gend vergessen / und war das Schlagen so
streng und hart/ daß weder Grißwartel
die zwischen Seilen oder Brügelknecht
mehr scheiden konten / und wurden auß
Den Schranckengetrieben. Als die Griß-
wartel das sahen/ liessen sie die Schran¬
cken auffgehen/damitwer auß dem Thur¬
nier wolte / herauß reiten tonte . Auffdie-
sem Thurnier -Platz wurden 17 . francken
tod geschlagen und ertretten/ und 9 . Hes
sem/ (welchevermuhtlichingrosierAnzahl
vorhandenwaren / weiln der Lhurnienn
ihrem Land geschah ) seit der Zeit haben
die Hessen nicht viel thurniret / bann wel¬
che durch Freundschafft und Gunst wie¬
der zugelassen worden . DieUrsach kam
daher / weiln auffeinem Gesellen Hoff zu
Wertheim von den Francken die Hessen

bezüch-
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bezüchtiget worden / als hätten sie auffder
Straften geraubet/rc . (v. l^ymn . üb . s . c . v.
ß . 'Zl - )

8i? . Es wäre also nach meiner Mei¬
nung das erste Thurnier zu Nürnberg un¬
ter Käyser HenrichVl . Luno - 190 . und nit
wie lk-ixnerus sagt / LN . H77 . gchaltenwor -
den/dann damaln ist Käyftr Hcnrich noch
nicht Käyser gewesen . Unäe 6oäcfn6u8
dolonienüs l^lonLclius , an . Qwcxc . in ? en -
cecoKe I^ enriLns Kex kriäerici I . ki -
1iu8 curiam a^ uä dlorimderA laaduir , ubi ^ r-
claicpilLo ^ una ( loloniensem cnrces omneg
adeo <̂ uonäam invLdlLrL8 abtolvic , colonis -
c^nXclana äL NLoneca8 conccilic . d^jcclaarur
enim euni mo <1i8 omnibu8 übi allicere , eo

Mp

'.Mit
iS -chi
ttW
hMiül

vaWli'
ZUllftli'

Hnod vir iirenuu8 L viÄorioiÜ8 eilec .
8 r-o . Es kmt sonst wol seyn / daß die

von Rimer benante Fürsten und Herrn
solchen Thurnier besucht gehabt haben/
dann die meiste solcher benahmsten Ge¬
schlecht seyn damaln im Flor gewesen :
aber daß Hertzog Heinrich der Hoffärtig
diese Thurnier besucht haben soll / das kan
nichtseyn/dann er damaln nicht mehr im
Lebengeweft .

Was die Nürnbergische Geschlechter
belanget/welcheaufdieseThurnier erschie¬
nen/ ( wovon ich in demvierten Theil mit

Zz 4 mehrcrn
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mehrern handeln will ) das kan auch wol
seyn / da damaln die Edle in den Städten
gewöhnet / und zu den Thurniern seyn zu»
gelassen worden / wie Herr Casper Lerch
von Dünnstem selbst nicht in Abred ist j
daß aber damaln zu Nürnberg Burgerm .
und Rath gehabt/wird auch nit wol kön-
nen erwiesen werden . Es stunde damaln
das Regiment noch bey den Käyserl . Be -
ambten / und den Scabinen / rc.

Sonst glaub ich wol / daß von diesem
Thurnier der Rixner viel auß den alten
Nürnbergis . Chronicken genomen habe.

Ob aber auff diesen Thurnier auß den
vier Landen schon i r . von Adel zum Auß-
schuß/und zwar von eben solche Geschlecht
wie sie Rixner namhafft gemacht / ge»
nommen worden / worunter auch die vier
Thurnier König und Bögt gewesen - dazu
gehöret ein mehrer Bcweiß ; gleich wie
auch / wann Rixner vondenPersonenso
zu der Thurnier - S chaw seyn bestellt ge¬
wesen / und von vielen andern mehr an¬
bringet .

Daß auch damaln derKäyfer die Nürn -
berais . Adel. Geschlechter in den Adel er¬
höhet/wie Rixner fürgibt / kan auchnicht
wol seyn. Und halte ich daß sie schon vor¬
hin Adeliche Geschlechtergewesen . Von

den

K AN
KlB

Mi

ttit K
vzm
MllV!

«rrAi
!Aj



«»§ ( 7r ?
^ den nachfolgenden Thurnieru / welche
" VM Rixner erzehlct / will ich nun nichts mel»
kriscyiill den - DerRixner wareinHcrold undWap »
M LÄ penkündiger / und ihm waren dieFürstl .
Mch ij und AdebGeschlechtwol betaut . Dahero
öllW er hernach auß seinem Kopffbißweiln die
lvM Adeliche Geschlechterda und dortenindie
ttM Thurnier hinein gebracht ; doch halte ich
A Bk von denen Thurniern / welchevon 2^ . 1400.
» an seyn gehalten j und die der Rixner be .
M W schreibt am meisten - Dann von diesenhat
Mch er die beste Wissenschafft haben können.
«M Und zur selbenZeit/hat man erst angefan »
ltkUftN gevondenThurnieren bessereOrdnung zu
DU machen. Der Rixner hat den Thurnier /
UM welchen die Schwäb . Rittersch . an . ^ 49.
>ch j K. zuRotenburg am Neckergehalten / auß »
chtiae gelassen / auffwelchen unbekantcr Weiß
OKäysKarewerschiencn/und von dem von
M k Stein niedergeworffen worden / welcher
Wen vonStein das gefallen Pferd zu sich gezo»
isielli § gm/und der Kays . heimlichmit so .Marck
nchc gelöset hat . Andern Tags als die Ritter

deß Königs Helm Schaden und Zustand
dieO vermerktet / haben sie mit gehabten Rath
m Un den Thurnier eingestelt / und gesagt/ wenn
MB der König also bey ihnen solte Schaden
IM leiden / möchte mit ewiger Schmach ge»
in , N> Zz 5 sagt
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sagt werden . Dle Schwäbisch . Edle
hätten ihren König getödter

8z.l . foli . 6ulerin äelcrl^c. R.ÜLUL lib . 8.
sagt / daß Rimer auch den jenigen

Thurnier außgelasscn habe/ welcher
12.42. . zu Nürnberg gehalten worden / da
Hr - Dieterich von Stauffen zu Ehrenfclß
Ritter/eine Danck hatte/und seinenThür »
mernach Regenspurg außgefthricben .

8rz . ferner sagt Hr . kreber ^ aä
Metrum äc^ nä1o ^ . l8z.chaß auß dcmLbro-
nico ^ när . ^ Lrl8^on . erhelle / daßan ^ ^ .

zu Nürnberg ein Thurnier gehalten wor»
den / welchen Rimer auch außgelassn
hat/und auff diesen Thurnier sollen nicht
zugelassen worden seyn / welche von Käys-
SigmundzuRom nach der Krönung zu
Ritter seyn geschlagen worden/wie in be»
sagten ChroN . deß ^ .näreL Karrspon. fte»
het/welches aberHr . ^ x"MLU5 ^w . s . c . 4.
n. 5Z . 54 - ) den Rechten nicht gemäß halt.

824 . Wie es sonstauff den Thurnieren
habe pflegen Herzugehe/ und was für Ord »
nnuge dabeygehalten worde / auchwelche
man bey Thurniern nicht zugelassen / da»
von handelt weitlaufftig Herr i^ mnLus ,

web

In l ^amo scripr. (Herm . l^krik . Ilrlliisn
tvl , 144 - ex Fibern -Vstzelurn . Lkron .
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M S» welcher wolzu lesen ist. ^ nno 1484 . auffdem Rittertag zu Heilbronn / und zu»
^ vor 14 " . zu Heydelberg / da hat man erst
,

^ eine rechte r hurnier » Ordnung gemacht /m iM. weiche in deß Rixners TburnierBuch zuikML ßndcn/und wol zu lesen seyn . Vor diesen
worden j ! heyöen Ordnungen sol auch einezu Würtz .El)M ßurg / und die andere zu Mäyntz auffge-» W richtet worden seyn .

82.5. Es ist bekant / daßvon an . izoo .an
) . W1400 . die meiste Geschlechter mit demOmL gemeinenMann in den Städten das Re -^ --"5 giment haben theilen müssen / und seyn in
cchinm diesem Jahrhundert unterschiedlichechH Thmniergehalten worden/aber man fin.
Mich detin diesem Jahrhundert nicht/daß eini«
tz«U geOrdnuuggcmacht worden/daß man die
NW Geschlechternicht solte bey denThurniren
iijMich lassen . Erst auff demThurnier zu Heydel»

herg ann . 1 ^ 81 ist denen Adelichen Perso »
; L .̂ c nen / so in den Städten verbürgert seyn/erM das Thurnieren verboten worden - Da -
WW mahlen hat man auch ein Gesetzgemacht /
MN daß man hinfüro nicmand/ob er schon sei-
MV ne vier Adeliche Ahnen erweisen konte/
ckW zumThmniersolre zulassen / wann nicht
rlsM zuvor seine Vorältern auch thurnierct

M hätten ' welches dann sehr hart war . Dann
damit wurde allen tugendhafften Leuten
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und erneuerten Adel die Thür zu dem
Tempel der Ehren zugeschlossen / da doch
immer ein Geschlecht auff » und das an»
dere abkommet / und leider sehr viel gute
alte Geschlechte aantz abgestorben seyn.
Aber ich balte dafür / daß dieses / wie auch
was oben von dem Stadt .Adel gesagt
worden / nicht wenig Ursach gegeben ha»
be/daß bald darauff dieThurnier gar seyn
unterlassen worden . Wozu dann auchviel
die bald darauff erfolgte Veränderung in
derkeij §iolr mag geholffenhaben . Dann
an . 1487 - ist der letzte LhurnierzuWorms
gehalten worden . Und am, . 1519 . hat die
KeformLtiädcßHN . I^ chenschon lehr eilt»
gerissen . Dann es war ein Articul in der
Lhurnier « Ordnung / daß man keine solle
zulassen / wer in der Lehr einige Neue»
rung / oderwiesie esgenennt / Ketzereyan.
sienge. Nachdem auch die Büchsen und
Stucke aufgekommen / hatte der Lhur .
nier schlechten Nutzen mehr-

846 . Doch hat man bey der Fürstlich.
Wmtcnbergischen Hochzeit anno 15n .
jeem 3i,no 1577. noch gerennet und gefto»

chen/abernicht thurnieret / (-) noch die
Helm

Müß
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(-«) Die Thumier wurden mit Kolben und

Schwerd verrichtet / das Rennen und Skechm mir
der

'!!<!! >!̂
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Helm öffentlich zu Schau getragen/oder
seineLhurnier Vögte gehabt .

>d küs« Also war ein anders das scharffrenen ; Ln .
kvikl M 14^ . habenzu Speyer Seyfried von Den .
ckn «e ningen / und N . von Rechberg ein Thür »
/ M « nicr und Scharffrennen gehalten / darin --

gch um sievier mahizusammen geritten / zu«
Oech le^ der von Rechberg tödlich vcrwun «
lMscyi det / sampt demRosi gefallen/und der von
« W Venningen den Obsieg behalten , ^ ebm.

UL«! Bey dem Herrn 8pei6eUo ixecuio
Mü tit. Lhurnier ^ führt Herr Grafvon Not «

hafft einen schönen vüLurs von denThur .
Mm Nieren / darinnen er den Lhurnier . Adel
Üissa höher hält als den jenigen / welcherzu den
MÄ hohen Stifftern zugelassen wird : Er ist
chU jedoch cum juciicio zu lesen / und leidet
MG unterschiedliches seinen Abfall .

Der

, Mli bee kaiiyen/Scydestn hohen Gereug. Bey denThirr -
Ntcre -I Mri die Ritter etnanSer n«ch den Klein 0-

» dien AchiUttn/rc.
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